Poſener 


A 


Tagebl 


Einzelpreis 20 gr 


att 


ee begn o Dansta) 4.39 l. Bofen Stabt in de 5 «N ; Anzeigenpreis: Anzeigenteil dle 9 Milfimeterzefle 15 gr, im 
chäftsſtelle DERES Er ee mio Boten 4. 3 ving in den S pama gey een bie * Milimet ile 7 g Deutſchland und übriges ail 
Ausgabeſtellen 4 21, durch Boten 4.30 zt. Unter Streifbe nbin Polen und Danzig ~ r 10 bzw. 50 Goldpfennig. Sie: rift und ſchwieriger Satz 4 me 
6 zt, Deutſchlaud und übriges Anz land? Einzelnummet: -= IST. 8 Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 1 En 
0.26 21. Bei 3 Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein s das Erſcheinen der a ne an beſtimmten Tagen und Plätzen und für bie 1 1 
Ani auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzablung des Bezugspreiſes. — Re 5 erhaupt wird keine Gewähr übernommen. — e ng für Fehler info ge 
da e Zuſchriften an die Schrlſtleikung des „Poſener Tageblattes“, Poznan. undeutlichen Ma es. — Anſchrift für nzeigenanfträge 
niecka 6, zu richten. — Fernſprecher 6105, 6375. Telegrammanſchrift: e mos“ Sy. 3 0. 6. — 8 6. Fernſprecher: 85 — — en 
nan. Poſtſcheckkonto in Polen Pozna Nr. 200 285 (Concordia Sp. Mie, cklonto in len: znan Nr. 915, in chland: Berlin Nr. 156 
i Wobawnictwo Poznan]. Voſtſchecklonta in Deutſchlanb: Breslau Nr. 6184 mos S0. 56. 6. Bopmań). Gerichts · und Erfüllungsort auch für Zablungen Poznan. 


73. Jahrgang 


der Staatspräſident in Lublin 


Am Freitag begab der Staatspräſident 
mit dem Auto in dis Melee schaft Lublin. 
In Zamosc erwartete ihn eine Ehrenkompagnie 
mit Orcheſter. Der Staatspräſident ſuchte an⸗ 
ſchließend die Kaſernen des 9. Inf.⸗Regts. auf 
und legte dann am Gefallenendenkmal einen 
Kranz nieder. 


Der Urlaub Piljudfkis 


Marſchall Pilſudſki, der feinen Urlaub 
unterbrochen hat und nach Warſchau gereift ift, 
um einige wichtige Angelegenheiten zu erledi⸗ 
gen, wird den Reſt ſeines Urlaubs in Pikiliſzki 
und Drufkienniki verbringen. 


ina, 6. Juli. te nachmittag um 6,40 
Ahr traf hier Marſchall Pikſudſki ein. Nach 
der . i ng begab er ſich im Auto nach 
Pikiliſ 


Abreiſe des Grafen Huyn 


tes Preſſebeirats der deutſchen Geſandtſchaft 
in Warſchau 
Der langjährige Preffebeirat der Warſchauer 
veutſchen Geſandtſchaft, Hans Graf Huyn, 
hat in dieſen Tagen Warſchau endgültig ver⸗ 
laſſen, nachdem er ſeine Tätigkeit an der Ge⸗ 
ſandtſchaft bereits vor einem Monat auf eige- 
nen Wunſch eingeſtellt hatte. Die Warſchauer 
Tätigkeit des Grajen Huyn erſtreckt fih über 
einen ununterbrochenen Zeitraum von nicht 
weniger als zwölf Jahren, von denen Graf 
Huyn faft zehn Jahre als Vertreter des amt- 
lichen deutſchen WTB. und über ſieben Jahre 
als Preſſebeirat an der deutſchen Geſandtſchaft 
in Polen tätig war. Graf Huyn hat ſich wäh⸗ 
dend dieſer Zeit in Warſchau ungewöhnlich 
große in weiteſten polniſchen Krei⸗ 
ſen wie ſolchen der ausländiſchen Diplomatie 
und Preſſe erworben. Dieſe Sympathien fan⸗ 
den ihren Ausdruck in zahlreichen Abſchieds⸗ 
„die ihm die größten polniſchen Blätter 
des Regierungslagers wie der Oppoſitionspar⸗ 
teien ſowie die halbamtliche Agentur „Iſtra“ 
widmeten, und in einer ganzen Serie von Ab⸗ 
ſchiedseſſen, die ihm zu Ehren die Preſſeabtei⸗ 
lung des Außenminiſteriums, der Warſchauer 
deutſche Geſandte Herr v. Moltke, der Klub 
der Vertreter der ausländiſchen Preſſe, der 
Kreis der deutſchen Preſſevertreter in War⸗ 
ſchau und viele perſönliche Freunde veranſtal⸗ 
teten. 


Sieben Perſonen ins 
Konzenttationslager 


Wie der Krakauer „Iluſtr. Kurjer Codz.“ 
mitteilt, find am Freitag auf Anordnung der 
Krakauer Behörden 7 Perſonen nach dem Kon⸗ 
—.— er in Bereza geſchickt worden. 

ei davon find Ukrainer, die angeklagt find, 
umſtürzleriſche Tätigkeit betrieben zu haben. 
Zwei weitere ſind Mitglieder der radikalnatio⸗ 
nalen Organiſatſon, während zwei der Jugend⸗ 

m der Nationalen Partei angehören. 

Rigter für das Konzentrationslager ijt Wil- 
heim Kordymowicz, der 48 Stunden nach Gtel- 
ung des Antrages die Unterbringung im 
Konzentrationslager beſtätigt oder ablehnt. 


Prozeß gegen 14 Ukrainer 


Lemberg, 6. Juli. te begann vor dem 
Lemberger Bezirksgericht ein Prozeß gegen vier⸗ 
Ukrainer, vorwiegend Akademiker, die an= 

t find, einen Anſchlag auf den ruſſiſchen 
ſul in Lemberg v t zu haben. Der 
Hauptangeklagte ift Mikokaf £ ymer, der be 
teits vor dem Standgericht peana und megen 
Ermordung des Sekretärs des ruſſiſchen Kon⸗ 
uis, Maikow, den er für den Konſul gehalten 
„ zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt 


worden iſt. 


polniſches Reiſebüro in Berlin 


Zwiſchen den polniſchen Reiſebüros und deut- 
chen Organiſationen für Reiſeverkehr wurde ein 

tommen. getroffen. Im Zuſammenhang damit 
hat die Reichsregierung ihr Einverſtändnis dazu 
erteilt, daß dem Reiſebüro „Orbis“ die Kon⸗ 
gelion zur Erteilung einer Vertretung in Ber- 
in zuerkannt wird. Gleichzeitig hat „Orbis“. die 
rung für deutſche Touriſtik in Polen er- 


Sonntag, 8. Juli 1934 


Der polniſch⸗iſchechiſche Konflikt 


die Schikanen gegen polen werden fortgeſetzt 


Warſchau, 6. Juli. Nach Meldungen der pol⸗ 
niſchen Blätter aus Mähriſch⸗Oſtrau werden die 
Entnationaliſierungsmaßnahmen der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Behörden gegenüber der polniſchen 
Minderheit in Mähren und Schleſien „ohne 
Rückſicht auf Mittel in folgerich⸗ 
tigſter und entſchiedenſter Weiſe 
ſowie in erſchreckendem Ausmaße“ 
fortgeſetzt. Das polniſche Nationalkomitee hat, 
„wegen des ſchlechten Willens der Ortsbehörden 


Schlechte engliſche 


vollends ratlos“, dem tſchechoſlowakiſchen Mini- 
ſterrat ein Memorandum überreicht, in dem in 
der Hauptſache die 
Entlaſſung von etwa tauſend polniſchen 
; Arbeitern 
zur Sprache gebracht wird. Alle bisherigen Kla⸗ 
gen und Einſprüche der Betroffenen oder der 
polniſchen Organiſationen ſind erfolglos ge⸗ 
| blieben. 


Preſſe für Barthou 


Von einem Bündnis mit Frankreich keine Rede 


London, 7. Juli. Die „Times“ nehmen am 
Sonnabend in ihrem Hauptleitartikel zu dem 
bevorſtehenden Beſuch des franzöſiſchen Auken- 
miniſters Stellung. Schon die einleitenden Sätze 
zeugen davon, daß das Blatt dieſem Beſuch 
nicht die Bedeutung verleiht, die ein Teil der 
franzöſiſchen Preſſe zu übertriebenen Hoffnun⸗ 
gen und einen Teil der engliſchen Blätter zu 
übertriebenen Befürchtungen veranlaßt. Wenn 
„Times“ davon ſprechen, daß die Stellung und 


die Politik Frankreichs ſtets eine Frage don 


„ſympathiſchem Intereſſe“ für Großbritannien 
fein müſſe, wenn fie „unformelle“ britiſche Be- 
ſuche in Paris als „aus geographiſchen Grün⸗ 
den unvermeidlich“ bezeichnet und bemerkt, es 
gehöre ſich, daß 


London „zur Abwechſlung“ die Ehre des 
Beſuches eines franzöſiſchen Außenminiſters 
erhält, ſo geſchieht dies hauptſächlich, um bald 
darauf den Kern der Frage in Angriff zu 

nehmen und unverblümt zu bemerken, 


jedes Gerede von einem Bündnis zwiſchen 
Großbritannien und Frankreich ſei völlig 
abwegig. 

Weder die britiſche Regierung, noch die britiſche 
öffentliche Meinung ſei, ſo betont das Blatt, 
für irgendwelche Bündniſſe zu haben. Bei dem 
augenblicklichen Zuſtand Europas könne kein 
Bündnis als rein defenſiv angeſehen werden. 
Barthou kommt, „Times“ zufolge, in voller 
Kenntnis des britiſchen Standpunktes an. Er 
kommt eher, um die franzöſiſchen Pläne darzu⸗ 
legen und vielleicht einen Bericht über ſeine 
eigene kürzliche Tätigkeit in Mittel⸗ und Oſt⸗ 
europa zu geben. Nach der Feſtſtellung, daß 
Barthou zweifellos verſuche, Sicherheit durch 
eine Wiederbelebung der politiſchen und mili- 
täriſchen Bündniſſe zu ſuchen, bemerkt das 
Blatt, es ſei nicht genau bekannt, wieweit das 
neue Einvernehmen mit Rußland gehe. Es 
hätten vielleicht militäriſche Beratungen ſtatt⸗ 
gefunden, vielleicht auch nicht. Aber alles in 
allem ſcheine eine Annäherung an Rußland er⸗ 
folgt zu ſein. Es ſei möglich, daß bei der 
augenblicklichen Ungewißheit Europas kein an⸗ 
derer Weg gangbar ſei. 

„Daily Herald“ warnt erneut vor der Gefahr 
eines zu weiten britiſchen Eingehens auf die 
franzöfiſchen Bündniswünſche. Das Blatt ers 
kennt an, daß Bis zum gegenwärtigen Angen⸗ 
blick keine endgültige Entſcheidung über eine 


Aenderung der Grundlagen der britiſchen Außen⸗ 
politik gefallen ſei, ſieht aber die Gefahr für 
noch nicht behoben an. 

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Herald“ weiſt auf die offenen Aeußerungen der 
franzöſiſchen halbamtlichen Preſſe über den 
Zweck des Beſuches Barthous hin und auf die 
Zuverſicht, die bezüglich des Ergebniſſes herrſcht. 

Der Korreſpondent iſt mit dem Pariſer „Temps“ 
der Anſicht, daß „enges Zuſammen⸗ 
wirken mit Frankreich auf allen 
Gebieten“ ſehr ernſtlich mit Barthou er⸗ 
örtert werden würde. Es werde Barthou je⸗ 
doch zu verſtehen gegeben werden, wie dies ihm 
bereits vor einem Vierteljahrhundert erklärt 
worden ſei, daß alle Vereinbarungen „Gentle⸗ 
man⸗Abkommen ſein müßten“, damit dem Par⸗ 
lament ſtets die notwendigen Ableugnungen ge⸗ 
geben werden können. (1) 


Der politiſche Korreſpondent der „Daily 
Mail“ ſchreibt, trotz Baldwins Unterhaus⸗Erklä⸗ 
rung über den Charakter des Beſuches Barthous 

würden in amtlichen Kreiſen angeſichts des zu⸗ 

gegebenen Fehlſchlages der Abrüſtungskonferenz 
umfangreiche Vorbereitungen für dieſen Beſuch 
getroffen. 


a Warnung 
vor übertriebenen Hoffnungen 


Paris, 7. Juli. Im Hinblick auf die bevor⸗ 
ſtehende Londoner Reiſe Barthous warnt das 
„Echo de Paris“ nochmals vor übertriebenen 
Hoffnungen oder übertriebenen Plänen. Bar⸗ 
thou müſſe ſich hüten, in London irgendwelche 
Wünſche vorzubringen. Er müſſe ſich auf eine 
Darſtellung der franzöſiſchen Auffaſſung von der 
Lage beſchränken. 


Nur die Ereigniſſe könnten das engliſche 
Volk beſtimmen, aus ſeiner Iſolierung 
und paſſiven Haltung herauszutreten, 


um zu begreifen, daß fein Schickſal mit dem 
der Völker verbunden fei, die ſich dem All⸗ 
deutſchtum in den Weg ftellen. Bar⸗ 

thou möge den Verſuch unterlaſſen, England zu 
einer Zuſammenarbeit zu zwingen. Der einzige 
Wunſch Frankreichs ſei, daß England aufhören 
möge, ſich der Verteidigungspolitik in den Weg 
zu “ent; deren Laſten es ſelbſt nicht tragen 
wolle. 


„Schleichers politiſcher Traum“ 


Enthüllungen einer engliſchen Wochenſchrift 


London, 7. Juli. Die Wochenzeitſchrift 
Statesman and Nation“ 1 5 fen 1 
nt politiſcher an über⸗ 
ſchriebenen rtikel „eines Korreſpondenten, der 
in enger perſönlicher Fühlung mit General 
von Schleicher geſtanden hat“. In dieſem Ar- 
tikel heißt es wörtlich: Drei Tage vor Schlei⸗ 
chers Tod ſprach ich in Paris mit einem Manne. 
der ſein eſonderes Vertrauen beſaß. Dieſer 
Mann ſagte mir, Schleicher jei der ſeſten Anſicht 
geweſen, daß jetzt die Zeit zum Handeln gekont⸗ 
men ſei. Er legte mir die Lage dar und das, 
was er als Heilmittel anſah: 


einen kurzen Zeitraum militäriſcher Herr 
und dann das ſoziale Tiens an 


Nach weiterer Aufzählung der außenpolitiſchen 
Punkte des Programms Schleichers fährt der 
Korreſpondent fort: Schleicher hatte Fühlung 
mit einflußreichen franzöſiſchen Staatsmännern 
geſucht und gefunden, Sein einziges Erſuchen 
— und dies war grundſätzlich zugeſtanden wor⸗ 
den — war die Rückerſtattung einiger verlorener 
deutſcher Kolonien. Der Korreſpondent erwähnt, 
daß er auf die Frage: „Aber Hitler muß doch 
wohl bekannt ſein, was im Gange iſt; haben 
Sie keine Angſt für Schleicher?“ vom Ver⸗ 
trauensmann Schleichers die Antwort erhielt: 
„Man wird nicht wagen, ihn anzurühren.“ 
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„mit Hitler in die Macht“ 


Engliſche und italieniſche Ausgabe 
des Buches 


9 6. Be Erol in ee ii 
eine eiſpielloſen Erfolg verlegte 
leich 2 N NEDUR. Dr. Otto 


Reichspreſſechefs A Ott 
847771 elt Hitler in die Macht“ iſt 
nunmehr auch in engliſcher und italieni cher 
Ueberſetzung erſchienen. Der engliſche Ber- 
leger, Deret Alexander Scott⸗Kilvert, London, 
iſt ein Nachkomme des berühmten Sir Walter 
et Das Werk Dr. Dietrichs iſt bereits in 
däniſcher und norwegiſcher Sprache erſchienen. 
Die 3 Ausgabe erſchien ſoeben im 
Verlage Italica Editoriale. 


Auf freien Fuß geſetzt 


Berlin, 6. Juli. Im Zuge der Unterſuchun⸗ 
gen anläßlich der a e chen Revolte 
wurden u. a. verhaftet: Fritz Günther von 
Tſchirſchty und Boegendorff ğ l 
rich Karl von on Margarethe von 
Stotzingen. Die Unterjuhung ergab, daß 
wiſchen de und den Hochverrätern keine 


eziehungen beſtanden n. Ihre Enthaf⸗ 
Pe En 3 glich veranlaßt. 


Von Killinger unbeteiligt 

Berlin, 6. Juli. Während der Unterſuchun⸗ 
en wurde u. a. durch eine untere Stelle auch 
Obergruppenführer von Killinger in Haft ge⸗ 
nommen. Auf Befehle des Führers wurde 
Killinger, wie bereits berichtet, wieder aus der 
Haft entlaſſen. Die Feſtſtellungen ergaben, 
daß er in keinem Zuſammenhang mit der hoch⸗ 
verräteriſchen Revolte ſtand. 


Hindenburg⸗Kette 
für den Reichshandwerksführer 


Berlin, 6. Juli. Reichspräſident von Hinden 
burg, der Ehrenmeiſter des Deutſchen Handwerks, 
hat eine ganz beſondere Ehrung für das Deut⸗ 
ſche Handwerk vorgeſehen. Er hat für den 
Reichshandwerksführer, Reichstagsabgeordneten 
W. G. Schmidt, eine Führer⸗Amtskette ger 
ſtiftet. Die Ueberreichung dieſer ſog. Hindenburg- 
Kette wird im Palais des Reichspräſidenten er⸗ 
folgen. 


Das ſiameſiſche Königspaar 
in Polsdam 


Potsdam, 6. Juli. Das ſiameſiſche Königs 
paar beſichtigte am Freitag nachmittag die 
Sehenswürdigkeiten Potsdams. Zunächſt 
ging die Fahrt zur Arbeitsſtätte des Freir 
willigen Arbeitsdienſtes an der Saarmünder 
Chauſſee, wo praktiſche Arbeit beim Sied · 
lungsbau gezeigt wurde. Legationsſekretär 
von Mumm gab in Verbindung mit der 
Arbeitsdienſtleitung die nötigen Erklärungen. 
Anſchließend wurde das Arbeitsdienſtlager 
ſelbſt beſichtigt, wo die Mannſchaften 
Hofe angetreten waren. Danach beſtiegen 
die Gäſte die Kuppel des Aſtro⸗Phyſikali⸗ 
ſchen Obfervatoriums und beſichtigten den 
großen Doppelreflektor. Durch die Straßen 
Potsdams ging dann die Fahrt nach 
Sansſouci. Nach einer Rundfahrt durch Den 
Park beſuchte das Königspaar das Schloß, 
wo es längere Zeit im Sterbezimmer un 
in der Bibliothek des Großen Königs ver’ 
weilte. Nach einem kleinen Imbiß kehrte 
das ſiameſiſche Königspaar in die Reiche 
hauptſtadt zurück. 


wegen Werbung für eine 


Saarkundgebung verurteilt 


Saarbrücken, 6. Juli. Das hieſige Snel- 
gericht verhandelte am Freitag gegen drei 
Reichsdeutſche, die am Donnerstag abend in 
Saarlouis Handzettel verteilt hatten, in denen 
zu der Grenzlandkundgebung, die am 8. Juli 
in Leitersweiler ſtattfindet, aufgefordert wurde. 
Jeder der Angeklagten erhielt eine Geldſtrafe 
von 300 Franken, im Nichtbeitreibungsfalle 
6 Tage Gefängnis. 
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Vom Verfaſſungsausſchuß 


Poſener Tageblatt & 


der deutſchenevangeliſchen Kirche 
Sitzung in Erfurt | 


Erfurt, 6. Juli. Am 6. Juli trat in Erfurt 
der Verfaſſungsausſchuß der deutz 
ſchen evangeliſchen Kirche zuſammen. 
Auf Einladung des Reichsbiſchofs waren die 
Führer der deutſchen Landeskirchen, ihre Ju⸗ 
riſten und Profeſſoren der Theologie erſchienen. 

Um 4 Uhr nachmittags eröffnete der Rechts⸗ 
walter, Minifterialdiretor Jaeger, im 
Namen des Reichsbiſchofs die Tagung. In 
einen grundſätzlichen Ausführungen ſtellte er 
feſt, daß die Kirche im Letzten und Tiefſten, 
in dem, was ihr Leben iſt, in der Verkündi⸗ 
gung des Evangeliums, leiner Verfaſſung und 
keines Geſetzes bedürfe. En der äußeren kirch⸗ 
lichen Ordnung, die in der Praxis notwendig 
ſei, habe das Geſetz, die Verfaſſung, dem Leben 
der Kirche zu dienen. Es ſei ſelbſtverſtändlich, 
daß die im Ausſchuß beſprochenen Fragen 
ebenſowenig bindende Verhältniſſe für die 
Teilnehmer darſtellten, wie die Teilnahme an 
den Beſprechungen eine Billigung der kirch⸗ 
lichen Entwicklung der letzten Zeit jei. Wie 
unter dieſen Bedingungen die kirchliche Oppo⸗ 
ſition ihr Fernbleiben rechtfertigen könne, jei 
unerfindlich. 

Sodann ſchilderte Minifterialdireftor Jaeger 
die letzte kirchenpolitiſche Entwicklung in Alt⸗ 
preußen und in der Reichskirche und kennzeich⸗ 


nete die Aufgaben des Verfaſſungsausſchuſſes 

als vertrauensvolle Arbeit zur Beratung der 
infolge der lebendigen Entwicklung notwendig 
gewordenen Vertiefung und zum Aufbau der 
Verfaſſung. 

Prof. Hirſch brachte 
Ausführungen ſachliches Material über die kir⸗ 
chengeſchichtliche Entwicklung der Verfaſſungs⸗ 
frage, der Frage der kirchlichen Ordnung und 
des Verhältniſſes zwiſchen evangeliſch⸗lutheri⸗ 
ſcher Kirche und der Staatsgewalt. 


In der Diskuſſion, die eine Fülle tiejerniter 
Geſichtspunkte zu allen gegenwärtigen Pro- 
blemen der kirchlichen Lage brachten, wurde 
immer wieder in pofitivjter Form die Frage 
nach dem Verhältnis zwiſchen Bekenntnis un 
Verfaſſung, Kirchenverfaſſung und Staat, 
Autorität der kirchlichen Führung und vor allem 
die Notwendigkeit des inneren Zuſammen⸗ 
flangs zwiſchen der. Dynamik des National- 
ſozialismus und der Dynamit des evangeliſchen 
Chriſtentums betont. 


Um 8 Uhr abends wurde die intenſive, von 
lebendigem, ernſtem Arbeitsgeiſt getragene 
Ausſprache auf Sonnabend, den 7. Juli, ver⸗ 
tagt. An den Führer und den Reichspräſiden⸗ 

| ten wurden Telegramme abgeſandt. 


Um eine Reform von Arbeitsabkommen 
Italienische vorſchläge an das Internationale Arbeitsamt 


Genf, 6. Juli. Der italieniſche Senator de 
Michelis hat dem Verwaltungsrat des 
Internationalen Arbeitsamtes in einem Schrei⸗ 
den Vorſchläge unterbreitet, die in der Sep⸗ 
tembertagung des Verwaltungsrates behandelt 
werden ſollen, und die dahin zielen, die 


Ueberprüfung gewiſſer Ausnahmebeſtim⸗ 
mungen von der Arbeitsorganiſation 
angenommener Abkommen 


zu veranlaſſen. Es joll erörtert werden, in⸗ 
wieweit dieſe Ausnahmebeſtimmungen ange⸗ 
ſichts der raſchen wirtſchaftlichen Entwicklung 
der letzten Jahre noch berechtigt find. Es 
komme beſonders die Frage der Revifion der- 
jenigen Ausnahmeklauſeln in Frage, durch die 
gewiſſe Staaten wegen beſonderer Verhältniſſe 
überhaupt von der Anwendung verſchiedener 
Abkommen ausgeſchloſſen find. Die italieniſche 
Regierung geht davon aus, daß infolge der 
induſtriellen Entwicklung der letzten Jahre die 
bevorzugte Stellung gewiſſer Länder den neuen 


Verhältniſſen nicht mehr entſpreche, da die 
Konkurrenzfähigkeit dieſer Länder zugunſten 
anderer Länder durch ihr Fernbleiben von ge- 
wiſſen ſozialen Beſtimmungen eine ungerecht⸗ 
fertigte Verbeſſerung erfährt. 


Es ſoll damit vor allem die Konvention 
von Waſhington über die 48⸗Stunden⸗ 
Woche gemeint jein, die für China, In: 
dien und Japan Ausnahmeklauſeln ent- 
hält, die dieſen Staaten die Möglichkeit 
geben, ihre Arbeitszeit weiter bei ſechzig 
Stunden je Woche zu belaſſen. 


Weiter kommen Ausnahmebeſtimmungen in 
Frage, die gewiſſe Kategorien von Arbeitern, 
wie Heimarbeiter, wenig bezahlte Arbeiter 
uſw., von der Konvention ausſchließen. 

Der Vorſchlag enthält ſodann die Anregung 
eines allgemeinen Abkommens zur Gewährung 
eines Minimums von Schutz für die Arbeiter 
der Länder mit wenig fortgeſchrittener ſozialer 
Geſetzgebung. 


Frankreich rumäniſcher Ariegsbedarilieferant 


verhandlungen mit Schneider⸗Creuzot 


beitellen. 

Tagen wird der 
€ des rumäniſchen Generalſtabs nach 
Paris fahren, um mit Schneider -Creuzot die 
erſten 8 über die Durchführung 
jener Lieferungen abzuhalten. Am 9. Juli 
fährt auch der rumäniſche Miniſterpräſident 
Tartarescu nach Paris. Nach Abſchluß dieſer 


geſamten 
cchließlich in 
Schon in nächſien 


olen im Danziger 
erreia 


Wie bekannt, bediente ſich der Danziger 
Hafenausſchuß, dem Vertreter Polens ange⸗ 
hören, bisher im Sinne einer Entſcheidung des 
Völkerbundes für den Sicherheits⸗ und Ord⸗ 
nungsdienſt im Hafen der Funktionäre der 
Danziger Polizei, unter denen es keine Polen 
gab. In Zukunft wird die Kompetenz zwiſchen 
Danzig und den Sicherheitsbehörden und dem 
Hafenausſchuß genauer begrenzt werden, wobei 
der Hafenausſchuß eine eigene Hafen⸗ und 
Waſſerpolizei ſchafft, welche, da ſie polizeiliche 
Exekutive beſitzt, ausſchließlich die Ordnung 
und Sicherheit des Hafen⸗ und Waſſerverkehrs 
betreuen wird. 


Die Hälfte der Hafenpolizei wird aus Poli⸗ 
ziſten beſtehen, die von der polniſchen Delega⸗ 
tion des Hafenausſchuſſes ernannt werden. 


Hitlerjugend in Polen 


In Krakau ift zum erſten Male eine Gruppe 
von 13- bis 18jährigen Jungen, die der Hitler- 
ugend angehören und eine Rundreiſe durch 

olen machen, eingetroffen. Die deutſchen Bur⸗ 
Den tehen unter der Führung von Ing. Meier, 

ie Ausflugsgruppe hat in Krakau bereits die 
rößten Gehenswirbigfeiten beſucht und begibt 
fg jetzt nach Zakopane, wo ein zweiwöchentlicher 
Aufenthalt vorgeſehen ifr. Von dort geht die 
Reiſe wieder nach Krakau zurück, von wo ſich 


Vorbeſprechungen foll der rumäniſche Finanz- 
miniſter Paris beſuchen, um über einen 
neuen franzöſiſchen Kredit zu verhandeln. 


100 von 100 Dividende 


einer franzöſiſchen Sprengſtofffabritk 
aw 10 de ea ichen Gesell Fr dem 
ahresberi er franzöſiſchen Geſellſchaft zur 
erſtellung von E a afto mit, daß 
dieſe Firma, die über ein Stammkapital von 
1600 000 Franken verfüge, im Berichtsjahr über 
6 Millionen Franken Abſchreibungen vorge⸗ 
nommen hat und 1 800 000 Franken Gewinn 
verzeichnet. Dies würde die Verteilung einer 
| Dividende von 100 vom 100 geftatten. 


dann die Ausflügler auf der Weichſel nach Sans 
domierz begeben. Dann geht es nach Warſchau 
und Wilna und von dort über Oſtpreußen nach 
Deutſchland zurück. 


Zwangsverſleigerungen 
bei Pleß 


Kattowitz, 5. Juli. Auch die Kohlenhalden 
in den Fürſtlich Pleß'ſchen Betrieben find mäh- 
rend der jekt durchgeführten Steuereintreibun⸗ 
en e worden. Das Finanzamt in Ple 

ie 1 vo vl re dieſer Halden au 
vier Pleſſer Gruben, die etwa 14000 Tonnen 
Kohlen umfaſſen, angeordnet. 


| £uftfahrt: Debatte im Unterhaus 


London, 6. Juli. Die Frage des Nacht⸗ 
flugverkehrs und feiner zivilen und militä 
riſchen Bedeutung war am Mittwoch Gegen⸗ 
paa einer Ausſprache im engliſchen Unter: 

aus. 


Wee Ausführungen des konſervati⸗ 
ven geordneten Simmonds erklärte 
der Unterſtaatsſekretär im Luftfahrtminiſte⸗ 
rium Saffoon, daß die von Simmonds 
aufgeſtellten Vorausſetzungen für die Ein⸗ 
richtung britiſcher achtfluglinien unzu⸗ 
treffend ſeien. Die Nachtfliegerei ſei eine 
der Fee Aufgaben der engliſchen 
Luftſtreitkräfte und werde in viel größerem 


| 


Ausmaße durchgeführt, als man glaube. 
Siebzig engliſche Flugzeuggeſchwader feien 
im Nachtfliegen ausgebildet. Die Behauptung, 
daß die Erfahrung der zivilen Nachtflug⸗ 
piloten beträchtlichen Wert im Kriege haben 
würde, ſei vollſtändig unrichtig; denn die 
Zahl der betreffenden Flieger ſei verſchwin⸗ 
dend gering. Entgegen den Erklärungen von 
Simmonds beſtehe in England nicht die ge⸗ 
ringſte Nachfrage nach Nachtpoſtflügen, und 
der engliſche Luftpoſtverkehr ſei ganz unzu⸗ 
länglich, um einen Nachtflugdienſt einträg⸗ 


lich zu geſtalten. 


in grundſätzlichen 


* 
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Nicht nur — ſo fuhr der Redner fort — 
ſei es unrichtig, zu behaupten, daß Deutſch⸗ 
land ein Monopol der Nachtflugerfahrung 
ie fondern vielmehr müſſe billigerweiſe 
Deu t werden, daß die Nachtflugerfahrung 

eufihlands in keiner Weiſe mit der Eng- 
lands verglichen werden könnne. 


Schwierigkeilen Oladas 
mit den Parleien 


Er droht mit Auflöſung 

des Parlaments 
uli. Einer Reuter-Meldung aus 
at das neue japaniſche Kabinett 


Miniſterpräſident 
Marineminiſter 


London, 5. 
Tokio zufolge 
folgende e 
Otada, Außenminiſter Hirota, em 3 
Admiral Ofumi, Kriegsminiſter Hayaſhi, Fi⸗ 
nanzminiſter Maſonubu Fujii und Juſtizminiſter 
Naoſhi Ohara In der Meldung wird weiter be⸗ 
tont, daß in der japaniſchen Außenpolitik nicht 
die geringſte Aenderung eintreten werde. 

Totie, 7. Juli. Die Verhandlungen zwiſchen 
dem ſapaniſchen Regierungschef Admiral 
Otada und den japanijchen politiſchen Parteien 
über die Zuſammenarbeit mit dem Parlament 
ſind auf gewiſſe Schwierigkeiten geſtoßen. Die 
Führung der Seiſutai⸗Partei hatte mit Okada 
eine längere Ausſprache, die ergebnislos ver⸗ 
laufen ift. Die Parteileitung erklärte, fie fet 
nicht in der Lage, ſich für das Vertrauens⸗ 
votum für das Geſamtkabinett auszuſprechen. 
jte werde ihren Mitgliedern freistellen, nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu ſtimmen. Auch 
die Verhandlungen mit der Minſeito⸗ Partei 
haben keine greifbaren Ergebniſſe gebracht, da 
auch dieſe Partei gewiſſe Garantien für die 
Innenpolitit der japaniſchen Regierung ver⸗ 
langt. Admiral Okada hat dei jeinen politi⸗ 
ſchen Beſprechungen durchblicken lajien, daß, 
wenn das Parlament ihm in dieſer ſchweren 
und geſpannten innen⸗ und außenpolitiſchen 
Lage das Vertrauen verſagt, er den Kaiſer bit- 
ten werde, das Auflöſungsdekret zu unter⸗ 
zeichnen. 


Reval, 6. Juli. Wie aus Moskau ge⸗ 
meldet wird, erklärte der japaniſche Bot- 
heiter Ota in einer Unterredung mit 
Außenkommiſſar Litwinom, daß der Kabi⸗ 
netiswechſel in Japan auf die Außenpolitik 
des Landes ohne jeden Einfluß bleiben 


werde. 
Chineſiſch⸗japaniſche 
Derhandlungen 


Japan ſoll feine Truppen zurückziehen 
Amſterdam, 6. Juli. Zwiſchen chineſiſchen und 
japaniſchen Regierungedertretern wird zurzeit 
über die von der Nankinger Regierung geltend 
gemachte Forderung einer weiteren Zurück⸗ 


— ——ũ—ẽd 


ziehung der japaniſchen Truppen aus der ent 
militarifierten Zone füdlich der Großen Mauer 
verhandelt. An die Stelle der . e chen Trup⸗ 
pen will Nanking eine chineſiſche Spezial⸗Polizei⸗ 
u ſetzen, um die Wiederholung von Zwiſchen⸗ 
fällen, wie die, welche zu dem japaniſchen Vor⸗ 
gehen führten, für die Zukunft auszuſchließen. 
Nanking fordert weiter die Aua den ne dex in 
— bet Peking zum utze der Mandſchu⸗ 
= er ſtationierten mandſchuriſchen Polizei 
ruppe, 


gerien 


des franzöſiſchen Parlaments 


Paris, 6. Juli. Am Freitag verlas der Mi» 
niſterpräſident in der Kammer und der Juſtiz⸗ 
miniſter im Senat die Schlußerlaſſe. Beide 
Häuſer wurden bis Oktober in die Ferien ge⸗ 
[aiai Der Senat nahm vorher noch den von 

er Kammer am Donnerstag verabſchiedeten 
Arbeitsplan für die nationale Ausrüſtung und 
zur Behebung der Arbeitsloſigkeit einſtim⸗ 
mig an. 


Zur Auflöſung der NEIK 
in Rumänien 


Zu der von uns geſtern gemeldeten Auf⸗ 
löſung der Nationalen Erneuerungsbewegung 
der Deutſchen Rumäniens (NEDR) erfahren 
wir von unterrichteter Seite folgendes: Die 
NEDR hatte ſich unter den Deutſchen Rumä- 
niens unter dem Eindruck des nationalſozia; 
liſtiſchen Sieges in Deutſchland gebildet und 
trat ſehr bald im Gegenſatz zu der ſchon 
lange beſtehenden deutſchen Volks ; 
ratorganifation, die die politiſchen 
und kulturellen Belange des Deutſchtums 
betreut. Die NEDR machte der Volksrat - 
organifation den Vorwurf, daß fie nicht hin- 
reichend im nationalſozialiſtiſchen Geiſte 
handele und deshalb abzulehnen ſei, jedoch 
konnte ſie einen entſcheidenden Einfluß unter 
den Deutſchen Rumäniens nicht gewinnen. 
Im vergangenen Jahre wurde nun von der 
rumäniſchen Regierung im Zuſammen⸗ 
hang mit den Parlamentswahlen und 
den Wahlabmachungen mit den deutſchen 
Organiſationen an die NE DR die Aufforde⸗ 
rung gerichtet, ſich in die beſtehende deu 
Volksratorganiſation ſofort einzuordnen. Die 
deutſche Volksratorganiſation verwandte ſich 
bei der Regierung dafür, daß der NED R die 
Friſt für dieſe Einordnung bis zum 1. Juli 
1934 verlängert wurde. Die NEDR hat 
dieſe Friſt ungenutzt verſtreichen laſſen und 
iſt nunmehr aufgelöſt worden. die Re; 
gierung vorher nicht erkennen gegeben 

it, welche Folgerung ſie aus einer etwaigen 

ichteinordnung der NEDR zu ziehen bes 
abſichtigte, und die Volksratorganifation es 
als ihre ſelbſtperſtändliche Aufgabe anſieht, 
die völtiſchen Belange aller Deutſchen Ru- 
mäniens zu vertreten, hat fie fih, wie 
geſtern gemeldet, durch ihren Abgeordneten, 
Rechtsanwalt Roth, an die n mit 
einer Anfrage gewandt, aus welchen rün 
den die Auflöſung der NEDR erfolgt ift. 
Damit erledigt ſich die teikweiſe aß. 
Vermutung, es ſteckten hinter dieſer 
nahme der rumäniſchen Regierung irgend. 
welche Intrigen der alten Volksratorgani · 
ſation. 


Barrikaden in Amſterdam 


Fortſetzungen der Ausichreitungen 


Umkerdam, 6. Juli. Die e 
Straßentumulte haben ſich am Freitag fort⸗ 
geſetzt. Während im Stadtviertel Jordaan an 
verſchiedenen Stellen Arbeitertrupps mit der 
Ausbeſſerung der — er — und 
mit der Wiederherſtellung anderer Schäden be⸗ 
ſchäftigt waren, wurde an anderen Stellen das 
Straßenpflaſter au de ler Verſchiedentlich 
wurde erneut verſucht, Barrikaden zu errichten. 
Gegen 11 Uhr kam es E den erſten neuen Zu⸗ 
ſammenſtößen mit der olizei. in anderen 
Stadtteilen wurde es wieder unruh 2 Holz⸗ 
hafen und im Gewerbehafen ift ein 24ſtündiger 
Proteſtſtreik ausgerufen worden. dt im Holz 
kart liegende Dampfer können nicht entladen 
werden. 


Kommuniſtiſche Agitatoren haben verſucht, 
auch in anderen Betrieben und unter den Be: 
legſchaften der ſtädtiſchen Werke für einen Streik 
Sfimmung zu machen. An verihiebenen Stellen 

r Stadt wurden Lebens mittelwagen ange 
halten und geplündert. 


Der Bürgermeiſter von Amſterdam hat Frei⸗ 
tag vormittag tel 5 
der Regierung, insbejondere dem Juſtizminiſter 
und dem Miniſter für Landesverteidigung ge⸗ 
habt. Es wurde beſchloſſen, die ſtädtiſche Polis 
zei um 100 Mann berittene Militärpolizei und 
um 200 Gendarmen zu verſtärken. Der Bürger⸗ 
meiſter hat ee = daß künftig jeglicher 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt rüdfihtslos 
gebrochen werden wird. t 


Die Sireit-Uneuhen in 
San Francisto 


San francisco, 6. Juli. Der bald zwei Mo⸗ 
nate währende Streit der Hafenarbeiter nimmt 
immer ernſtere ve an. hrend die Strei- 
tenden ſich bisher mit Demonftrationen und 


honiſche Beſprechungen mit 


| 


mit der Aufftellung von Streikpoſten begnügten, 
find fie geftern in den Hafen e ngedrungen. Es 
kam zu einem erbitterten Zuſammenſtoß mit der 
Polizei, bei dem es ei. 


8 Tote, 52 Schwerverletzte und etwa 
200 Leichtverletzte 


gab. Den Unternehmern war es ſchon in der 
Vorwoche gelungen, eine größere Zahl Arbeits 
williger zu ospais Sie wurden aber nicht 
ſofort ERBE „weil angenommen wurde, daß 
eine Einigung mit der Streikleitung möglich 
werden würde. Darin hatte man fih aber ges 
täuſcht. Der Streik, der am 9. Mai ausgebrochen 
per er mit größter Heftigkeit weiter⸗ 
geführt. 


Als nun geſtern die Arbeitgeber ihre An⸗ 
kündigung, den Betrieb mit Arbeitswilligen 
wieder fare 3 wahr machten, kam es zu 
dem gefürchteten Zuſammenſtoß mit der Poli⸗ 
zei, die zum Schutz der Arbeitswilligen auf⸗ 
geboten worden war. Um 9 Uhr früh drang 
eine große Zahl Streikender überraſchend in 
den Hafen ein. Vergeblich verſuchte die Polizei 
ſie zurückzudrän ug ganzen Tag über wurde 
heftig gekämpft. Die Streikenden beſetzten 
ſchließlich auch den gangen Stadtteil um den 
Hafen, wo fie die Bevölkerung terroriſierten. 


Güterwagen wurden angezündet, Fenſter ein- 
geworfen und der Straßenbahnverkehr ſtillgelegt. 


Am Nachmittag entwickelte há eine wahre 
Schlacht. 2000 Streikende kämpften mit Renol- 
vern und Gewehren gegen die viel au man 
Polizei. Außerdem bedienten fih die Meuterer 
Bomben, die mit einem Gas gefünt waren, das 
ſchweren Brechreiz hervorrief. Gegen 5 Uhr ent⸗ 
ſchloß fih Gouverneur Merriam, die National- 
garde einzuſetzen. Es gelang dem Militär ir 
verhältnismäßig kurzer Zeit, die Streikenden 
auseinanderzujagen. 


Sonntag, 8. Juli 1934 
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Renanche des Schickſals 


Der Glaube an eine ausgleichende Gerechtig— 
leit iſt uralt und auch die Menſchen von heute 
glauben daran, weil in dieſem Glauben an eine 
ausgleichende Gerechtigkeit des Schickſals ein 
wundertätiger, ſtarker Troſt liegt. Die Macht 
dieſes Glaubens reicht über das Leben hinaus 
in ein uns Menſchen unbekanntes, von uns 
Menſchen geahntes und erwünſchtes Jenſeits — 
weil das Leben ſelbſt ſo ſelten poſitive Beweiſe 
der ausgleichenden Gerechtigkeit im Schickſal 
Lebender bietet. Aber eine Art negativer Be⸗ 
weiſe einer ausgleichend wirkenden Gerechtig⸗ 
keit liefert das Leben aus dem Schickſal jener. 
die auf irgendeine Weiſe als Bezwinger der 
Natur über die Maſſe hinausragen. Spieleriſch 
läßt ſich die Natur oder das Schickſal von jenen 
Stegermenſchen ein Lebenlang meiſtern — um 
dann mit einer lächelnden Geſte, mit einer 
lächerlichen Lappalie die Meiſter zu meiſtern, 
und die wirkliche Kraft und Macht des Schick⸗ 
jals aufzuzeigen. Man kann aus dem Leben und 
dem Ende der Leben jener Herren und Bezwin⸗ 
ger der Natur eine rätſelhafte Revanche, eine 
unerbittlich ausgleichend wirkende Schickſals⸗ 
macht erkennen. 

Der engliſche Meiſterflieger Henry Stamford 
machte den Weltkrieg als Fliegerleutnant mit. 
An mehr als 60 Erkundungs⸗ und Kampfflügen 
nahm er teil und landete immer unverſehrt. 
wenn auch einige Male die Tragflächen ſeines 
Apparates zerſchoſſen waren und einmal ſogar 
brannten. DoR Stamford, der Meiſterflieger 
und Herr der Lüfte kam unverſehrt auf die 
Erde. Er kehrte aus dem Kriege heim und be⸗ 
ſuchte ſein Elternhaus. Kinder ſpielten im Park 
und ſchaukelten. Stamford ſchaukelte mit. Der 
Meiſterflieger flog mit der Schaukel durch die 
Luft im Spiel mit Kindern, das Seil riß, Stam⸗ 
ford 1 ab und blieb mit gebrochenem Genick 
tot liegen. Die Lüfte hatten ihren Meiſter mit 
einer lächelnden, lächerlich kleinen Gebärde be⸗ 
zwungen. Der berühmte Chirurg und Opera⸗ 
teur Profeſſor Riemer, deſſen Meſſer tauſende 
Todespfeile aus kranken Körpern geſchnitten 
hat, ſtarb an einer kleinen Wunde an der Zehe, 
die er ſich beim Pedicuren beigebracht hatte. 
Der Tod, den der Gelehrte ſo oft mit ſeinem 
ſicheren Operationsmeſſer von Kranten- und 
Sterbelagern vertrieben hatte, hat lächelnd das 
Heine Hühneraugenmeſſer in der Hand des 
Chirurgen geführt und den Meiſter gemeiſtert. 

Godefroy Hindle war Kapitän der kanadiſchen 
Armee und ein betannter Löwenjäger. Jahre⸗ 
lang durchſtreifte er Afrika nach dem König der 
Tiere und brachte 25 Löwen zur Strecke. Im 
November 1896 beſuchte Hindle ſeinen Bruder 
in Montreal. Dort biß ihn ein kleines Schoß⸗ 
hündchen in die Wade. Der kleine Hund hatte 
die Tollwut und der große Löwenjäger ſtarb 
an dem Biß des Schoßhündchens. Nicht der 
mochenzermalmende Raubtierbiß des Herrn der 
Wüſte, ſondern die unſchädlichen Zähnchen eines 
kleinen Hündchens ſtreckten den Löwentöter aus 
dem Leben in den Tod. 


erlangte % als er ſich in einem eichenen 


aſſe nach, ſahen es in weitem Bogen fliegen 
Saji fallen und trugen den Ruhm des zwar 
rſchundenen, aber unverletzten Meiſters im 
allen durch die Welt. Nach Jahren kam Leach 
mit einem Zirkus nach Brisbane in Auſtralien. 
Leach feierte Triumphe, und nach der Vorſtel⸗ 
lung feierte er gd te. Spät nachts 
wankte er durch ſtockdunkle Gaſſen, fiel in einen 


Reiſeſkizzen 


von Krakau und Jakopane 


Im Sommer 1934. 


Wer hi de den tiefen Sinn der Auslandspäſſe erkannt 
. Innern feines Weſens von einem Nerv 


wird und mal hinaus möchte in die Ferne, ganz weit 


und rien 
gepackt 
weg von ( 
wort: „Wem Gott will re 
die weite Welt!“ 
will, der bleibe, wenn 


p 


e Gun 
er fih große 
überſchreitbaren Paßmauern nicht lei 


polniſchen Berge, in 


ſteiger, die gern mal auf etwas Bequem 


tatt im lafwogen men 
8 i Ttae und dankbares Reiſeziel. 


„ſchnöde Mammon“ keine ſo 
wie vielleicht bei anderen 


Wer Wert darauf legt, in 
wohnen und 
opane reiſt, 
u beſuchen, nach 


Ruckſack. 
Hotels und Penſionen % 
ſchlafen, und wer nach Zak 
garten und Tanztees 


im 


eld in Zakopane ebenſogut 


der kann ſein 
anderswo. 


den wie in Zoppot oder 
nicht jedermanns Sache, 


in Zakopane ſeine Ferien genußreich verleben. 


Zakopane, un 
tunden 


nach 14 ahnfabrt au erreichen. 
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ſchäft, wer jetzt wiederum das Di 
Büro und Gelk $ erweilen, den ſchickt er in 
ſchone und beglückende Wahrheit werden laſſen 

z sir ej wöhnlichen Sterblichen [hier un- 
trieb wegen der für einen ge en den ee Kt 

7 öne Sommerszeit in den niten Teil der 
fahre mal um die Id) die Tatra — nach Zakopane. 


i ift fii iſten und junge ſportsmäßige Berg- 
Die Tatra iſt für Touriſ i gh 25 8 piee 2 0 
3. Klaſſe Perſonenzug — 
i i 1 dieſes Reiſezieles die Tatſache, 
y eee ; gewichtige Rolle zu ſpielen braucht 
Kurorten. = wani N er Se 

i kopane reijt, ob mi ranfiofer oder 
auf an, wie man nach Zakopa î „ 
Daunenbett zu 
um Konzerte im Kur⸗ 
Morfſkie⸗Oko im Auto 
oder in der Pferdedroſchke für 10 Zloty zu fahren und die 


i ipf eranda einer Villa aus zu genießen, 
ſchönen Berggipfel von der Veranda ei Do, ec 


Aber das Bergſteigen iſt 
und ich meine mal auch bloß ſo. 
Wanderluſtige aber, der gern mit einer Jugendherberge und 
einem Feldbett vorlieb nimmt, der kann ſchon für billiges Geld 


fähr 500 Kilometer von Liſſa entfernt, iſt 
tähe p Mit er Morgenröte 


Heinen Bach und erſtickte. Ein ſchlammiges 
Rinnſal hat den Meiſter des Niagara⸗Falles 
gemeiſtert. | 

Der ungariſche Graf Szechenyi war ein gro- 
ßer Jäger und bekannter Jagdſchriftſteller. Es 
gab kein Wild, das ſeine Rhere Büchſe oder 
Flinte nicht aus dem Leben in den Tod ge⸗ 
ſtreckt hätte, im hohen Norden, im grünen Wald 
und im afrikaniſchen Wüſtenſand. Tauſende koſt⸗ 
bare Jagdtrophäen zieren die Wände in ſeinem 
Jagdſchleb, von der Löwenhaut und 8 
ahn bis zum Kümmerer⸗Bock und Häherſtoß. 
An einem Herbſttage ſchlenderte Graf Szechenyj 
auf feinem ungariſchen Gute mit der Flinte 
auf der Schulter über die Stoppelfelder. Ein 
Häschen ſprang auf, der Meiſterſchütze riß die 

linte von der ae ſtolperte, und der 
Schuß traf Szehenyjs Herz. Ein kleiner Haſe 
rächte die dirſche, Bären, Elefanten und Löwen 
an dem Meiſterſchützen und Nimrod Grafen 
Szechenyi. 

Der engliſche Maler George * i war ein 
kühner Bergſteiger. Zahlreſche ergrieſen und 
Gipfel in den Alpen, im Kaukaſus und Hima⸗ 
laja⸗Gebiet hat er bezwungen und viele als 
einziger, die meiſten allein, da Whitney ſeine 
gefährlichſten Touren ſtets allein unternahm. 
ipfel und Wände bezwang er und trat jedes⸗ 
mal über den in den Abgründen und Schluchten 
lauernden Bergtod hinweg. Nach einer ſeiner 
Erſtbeſteigungen hielt Whitney in ſeiner Heimat⸗ 
ſtadt einen Vortrag über den Berg und die 
Beſteigung. Nach Beendigung des Vortrages 
verließ der kühne Bergſteiger das Podium und 
ſtürzte über die — 30 Zentimeter hohe Podium⸗ 
ſtufe, brach ſich den Fuß und ſchlug mit dem 
Kopfe hart auf die Kante. Wenige Tage ſpäter 
ſtarb er an einer Gehirnerſchütterung. An einer 
niedrigen Podiumſtufe ſtarb der kühne Gipfel⸗ 
bezwinger den Bergtod. — ; 

ätſelhafte Revanche des Lebens, das irgend- 
wann lächelnd mit einer lächerlichen Kleinig⸗ 
feit — die Meiſter der Natur meiſtert. 
Leo Lenartowitz. 


— — 


Tod in den Bergen 


Trieſt, 5. Juli. Zwei reichsdeutſche Berg⸗ 
ſteiger, Joſef Kappelmann und Elſe Wurganſki 
aus Berlin, verſtiegen ſich beim Abſtieg von der 
Boe⸗Spitze im 5 en (Dolomiten) und ſtürz⸗ 
ten gegen ein Wildbachbett ab. Während ſich die 
Dame nach etwa 100 Metern feſtzuhalten ver⸗ 
mochte, ſtürzte Kappelmann in die Tiefe und 
blieb tot liegen. Drei Bergführer bargen trotz 
Unwetters und Nebels ſeine Leiche. Die Dame 
hat nur leichte Hautabſchürfungen erlitten. 

* 

Sexten (Dolomiten), 5. Juli. 
Magdeburg iſt von der Oſtwand der großen 
Zinne tödlich abgeſtürzt. on einem anderen 
Bergſteiger wurde beobachtet, wie er etwa 200 
Meter tief fiel und in einer Schneerinne zwi⸗ 
ſchen der kleinen und großen Zinne liegen blieb. 
Seine Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt 
werden. e 

Salzburg, 5. Juli. Der 19jährige Franz 
Lauſcher aus Wien befand ſich mit zwei Be⸗ 

leitern auf einer Klettertour auf dem Peilſtein. 

n einer Wand glitt er auf dem feuchten Ge⸗ 
ſtein aus und ſtürzte ab. Seine Begleiter konn⸗ 
ten ihn am Seil ſichern, doch ſchlug er mit dem 
Kopf mehrmals gegen die Felswand, wobei er 
einen Schädelbruch erlitt, der ſeinen Tod zur 
Folge hatte. 

Beim Durchklettern der Dachſtein⸗Südwand iſt 
der 20jährige Karl Stelzel etwa 250 Meter 
unterhalb des Dachſteingipfels infolge Erſchöp⸗ 
schi iegen geblieben und nach kurzer Zeit ver⸗ 
chieden. Eine Rettungsexpedition brachte die 
Leiche zu Tal. 

Die vierte Klaſſe der Knaben⸗Volksſchule von 
e en unternahm unter Führung ihres 
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Ein Touriſt aus j 


rers einen Ausflug zur Werfener Hütte am. 


nnere der alten Marienkirche 
wunderung vor dem weltberühmten Ho 
Meiſter Veit t 1 

Ma in Kralau für dieje Kirche gearbeitet 
un man zufällig Ai e iſt, wird man 
che polniſche Veit Stoß⸗Marte 
. der 400 jährigen Wiederkehr des 
en Künſtlers erſchienen iſt, und es völlig 
eiſter ſelbſt deshall 
Krakau geſchaffen hat, irgendwie für Polen in 


dabei unwillkürlich an die Hüb 


kommt man, leicht eingeäſchert, in Krakau an, macht hier, 
alte Re tadt des 1 Staates zur 


langen und ruhmvollen Vergangenheit 2—3 
Beſichtigt vor allen ; 
Sehenswürdigkeiten Krakaus die uralte Wawelburg, die dem 
dſten Zeit ſeiner 
itz der Piaſten⸗ und Jagiellonenköni 
nicht entgehen laſſen, von den zahlrei ie 
beſitzt, die reichhaltige und überaus intereſſante Gemäldeſamm⸗ 
lung des Nationalmuſeums in der Tuchhalle zu beſuchen, 
n Niveau, das die alte polniſche 


Dingen von 


Auch wird man nicht verſäumen, 
u treten und in Andacht und 


ein Beſuch des Preſſehauſes, 
ten und verbreitetſten 
Tageszeitung, des „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ 
ter Krakauer Kurier) Bewunderung. Man wird bei der Be⸗ 


e modernen Bauwerken, die Kra⸗ 


Bei der Beſicht 
man aber auf die Herkunft der Maſchinen nicht au 
fandlſch Wahrſcheinlich aus dem Grunde, weil es 
tändlich iſt, daß gute und komplizierte Maſchinen aus Deutſch⸗ 


Wenn man durch die Straßen von Krakau ſchlendert, ſo 
übt dieſe ſchöne alte Stadt, die immer wieder durch ihre vielen 
alten Lauben. Anlagen und durch ihr ruhiges Leben, das die 


Eine 
‘Packung 
‚reicht für 
Ku 2x 
Häarwaschen 


ELIDA SHAMPOO \: 
KAMILLOFLOR 


"SPECIAL 
SHAMPOO 


[ 


lich fi alli, 


Niemand hat es mehr nötig, sein 
Haar durch Verwendung ungeeig- 
neter Waschmittel unnötigen Ge- 
fahren auszusetzen. Der Preis von 
Elida Shampoo ist so ermäßigt, 
daß sich nun jeder die einzig 
richtige Haarpflege leisten kann. 


Hochtron. An einer ſonſt ungefährlichen Stelle 
ſtürzte der zehnjährige Schüler Katſtaller etwa 
50 Meter tief ab, wobei er durch mehrmaliges 
Ueberſchlagen ſchwere Verletzungen erlitt, die 
ſeinen Tod zur Folge hatten. 


Fünf perſonen im Flugzeug 
verbrannt 


New York, 5. Juli. Bei Ausgas im Staate 
Jowa ſtürzte ein Paſſagierflugzeug ab und geriet 
in Brand. Fünf Inſaſſen fanden den Tod in 


den Flammen. 


3 Tote, 56 Verletzte 
bei Tribüneneinſturz 


New Pork, 5. Juli. Auf dem Fußballplatz des 
Gefängniſſes von Welfare Island ereignete ſich 
ein ſchweres Unglück. Während eines Fußball⸗ 
ſpiels der Gefangenenmannſchaft ſtürzte plötzlich 
die Tribüne, von der aus die anderen Häftlinge 
dem Spiel zuſahen, in ſich zuſammen. Drei 
Gefangene kamen ums Leben, 56 wurden verletzt. 


Eleſantenſchlacht im Zirkuszelt 


Stockholm, 5. Juli. Bei einer Zirkusvorſtel⸗ 
lung in Nordſchweden gerieten zwei Elefanten 
während der Vorſtellung in Streit, ſo daß das 
Publikum alsbald in wilder 6 —— floh. Da 
das Menſchengedränge an den Ausgängen eine 
raſche Räumung nicht geſtattete, ſchnitten ſich 
viele der Zuſchauer durch das Zelt irre Die 
Elefanten zertrümmerten ganze Reihen von 
Bänken und gelangten ſchließlich in voller 
Raſerei ins Freie, wo fie ihren Kampf fort- 
Be Erſt nach längerer Zeit gelang es den 

ärtern, die Tiere zu trennen. 


Sich ſelbſt in die Luft geſprengt 


Sagard (Rügen), 5. Juli. Der Kreidewerks⸗ 
beſitzer Albert Fritz, der bereits wiederholt 
Selbſtmordabſichten geäußert hatte, begab ſich 
in der Nacht zum Donnerstag zur Ausführung 


nicht kennt, Sta⸗ 


Tage auf 
den bedeutendſten 


ntwicklun 
war. Wird es ſi 
n Muſeen, die Krakau 


die 
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altar zu verweilen, Blick. 
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hat. 


lb, weil er fein Haupt- 


6 


Uuſtrier⸗ 


ſichtigung des rieſigen Gebäudes mit den allermodernſten Ein⸗ blickt. 
x die großen Rotationsmaſchinen bewun⸗ Vierze 
Zeugnis ablegen von deutſchem Fleiß und deutſcher FERN See 


gun 
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remde Frau. anchma 
nd das iſt bei Krakau der Fall. Manchmal aarp ar 
lange, 5 Rertfuhr. Schönheit entdeckt hat, und 
man wohl fortfahren, = 
Man ſoll einer Stadt wie Krakau unbefangen gegen 
ſtehen, bis in die Singerjpigen 

Eindrücke aufzunehmen, die 

drücke ſoll man nicht verklin 

die, ſondern ſie nachklingen 

ihr ſo viel mitnehmen, als ſie zu geben vermag. 


Dann wird die alte ehrwürdi 
Erlebnis. Und alles, was die Men 
die Straßen Reaton CIA rum 
Auge zu einem ichtlichen Bi 
der Skadi vor ve Beſchauer liegt, wenn er 
Sigismundsturms der 


diefes feines Vorhabens in feinen Kreiveßrud 
bei Sagard, ſteckte ſich die Taſchen voll Dyna- 
mit, ſetzte ſich auf die um ihn herum ausgeſchüt⸗ 
tete Sprengmaſſe und zündete ſie an. Im Nu 
war der Anglückliche in Atome zerriſſen. Die 
Exploſion erſchütterte die Häuſer des Ortes jo 
ſtart, daß zunächſt ein Erdbeben vermutet 
wurde. 


Ein Gemälde 
von Velasquez geſtohlen 

Mexiko, 6. Juli. Wie aus Guatemala gemek- 
det wird, wurde dort aus dem Haufe des 
Malers Gandaria ein Originalgemälde des bes 
rühmten ſpaniſchen Malers Velas" 
q u e z geſtohlen. Das Bild, das die Infantin 
Tereſita darſtellt, hat einen Wert von etwa 
100 000 Dollar. Die Regierung hat die Ueber⸗ 
wachung aller Grenzen und die Durchſuchung 
aller Gepäckſtücke an den Grenzüber 
angeordnet. 


EEE · AA N ET ET TR 
Ermässigte Pässe 


nach Bad Pistyan! 


Rheuma, Ischias, Exsudate. Informationen he 
ermässigte Pässe, Pauschalkuren usw. erteilt: 


Biuro Piszezany, Cieszyn, Srutarska 18. 


Aeberſchwemmungen 

in Nordafahaniften 
Eine verheerende Ueber 

Ortſchaften in Nord 
90 Menjen find 

find tauſend 


Peſchawar, 6. Juli. 
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Sonntag, 8. Juli 1934 


und Land 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 7. Juli 


Sonnenaufgang 3.39, Sonnenuntergang 20.15; 
Mondaufgang 0.21, Monduntergang 18.15. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 15 
Grad Celſius. Barometer 753. 

Geſtern: Söchſte Temperatur + 24, niedrigſte 
-- 12 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 7. Juli — 0,49 
Meter, gegen — 0,50 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonntag, den 8. Juli: 
Heiter, trocken, noch etwas wärmer; ſchwache 
Luftbewegung. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Polfki: 
Sonnabend: „Das Kartenhaus“. 
Sonntag: „Das Kartenhaus“. 
Teatr Nowy: 
Sonnabend: „Das Teſtament Seiner Hoheit“. 
Sonntag: „Das Teſtament Seine Hoheit“. 
Kinos: 
Apollo: „Skandal in Budapeſt“. (Ab Sonntag: 
„Das überflüſſige Kind“. 
Gwiazda: „Das Paradies der Backfiſche“. 
Metropolis: „Eheſcheu“. Mit Flip und Flap. 
Moje: „Pat und Patachon als tüchtige Krieger“ 
Skonce: „Die Straße“. 
Sfinks: „Der Wildfang“. 
Wilſona: „Ihre Kgl. Hoheit“ (Lilian Harvey.) 


Woher kommt der 
„Blaue Montag?“ 


Unter den Handwerkern war es bejonders in 
früherer Zeit vielfach üblich, „blauen Mon⸗ 
tag“ zu machen, das heißt den Montag zu 
feiern. Ueber Urſprung dieſer Sitte oder eigent- 
lich Unfitte iſt viel geſtritten worden. Eine irr⸗ 
tümliche Anſicht aber dürfte es ſein, die Sitte 
auf einen alten kirchlichen Gebrauch zurückzufüh⸗ 
ren, der 5 4 tr” daß in der ditenzeit die 
Kirchen und Kapellen blau geſchmückt wurden. 
Es iſt vielmehr anzunehmen, daß das Feiern 
am Montag dadurch entſtanden ift, daß die 
Handwerker früher ſehr lange Arbeitstage hat⸗ 
ten; die Arbeitszeit dehnte ſich bis zu vierzehn 
Stunden aus. Bei Schneidern und Schuhmachern 
wurde ſogar oft verlangt, daß ſie auch noch die 
Sonntagvormittage zu Hilfe nahmen, um einen 
beſtellten Anzug oder ein Paar dringend ge⸗ 
brauchte Stiefel abzuliefern. Auf dieſe Weiſe 
kamen ſie um ihren halben freien Tag und muß⸗ 
ten ſich am Montag für die entgangene Arbeits⸗ 
ruhe entſchädigen. Auch war es alte Gewohnheit, 
daß der Meiſter die neuen Kleider erſt am Mon⸗ 
tag zuſchnitt, jo vap bie Geſellen dann ohnehin 
nichts zu tun hatten. 

Juerſt erwähnt man den blauen Montag in 
einem Erlaß Maximilians J. von Oeſterreich aus 
dem Jahre 1571; in dieſem Erlaß wurden be⸗ 
ſtimmte Strafen für den übertriebenen Miß⸗ 
brauch der „blauen Montagsfreiheit“ aufgeſtellt. 
Seit dem 14. Jahrhundert hatte ſich der Blaue 
Montag immer mehr verbreitet. Es gab gerade 
an diejem Tage allerlei Prügeleien und Aus- 
ſchreitungen, ſo daß die Ruhe der Stadt geſtört 
wurde. Auch waren die Geſellen, die ausgiebig 
Blauen Montag gefeiert hatten, an den fol⸗ 
genden Tagen 2 nicht wieder recht arbeits- 
fähig. In manchen Zünften wurde den Geſellen 
die Abhaltung von drei blauen Montagen im 
Jahre geſtattet, und zwar durften ſie den Roſen⸗ 
montag feiern, ferner den Montag nach Kantate 
und den Montag nach Simon Juda. Friedrich der 
Große erließ im Jahre 1783 ein Verbot gegen 
den Blauen Montag. Jeder Geſelle, der Blauen 
Montag machte, wurde mit 14 Tagen Haft bei 
Waſſer und Brot bedroht, auch wurde den Her⸗ 
bergswirten verboten, durch Darreichung von Ge⸗ 
tränken dazu beizutragen, daß am Blauen Mon⸗ 
tag über die Stränge geſchlagen wurde. 


Schweſter Auguſt a Schönber 
dienſtes Poſen über die Reiſe un 
21. Juni von 
Ferienkinder. 


Haus der Jugend, der uns empfangen 
Großen und den Begleiterinnen einen 
Berlin, 
blieben. Gegen 5 Uhr beſtiegen wir in 
Schiff. Die Bahn fuhr bis dicht an das 


ſich unſerer Schar ein noch . buntes 
alfer, wohin man fab, 
Schiff umkreiſten, feſſelten das Intereſſe 


die vielen Schiffe, 
Möven, die unſer 


Waſſer und 


Ferien auf Borum | 


Nachſtehend bringen wir einen Reiſebericht der 
des Wohlfahrts⸗ 
: 1 * aer 1 
B abgereiſten 
in 8 "Die Kedaktion. 
Unfere Reife verlief gut, dank der anerkennenswerten 
Organiſation des Wohlfahrtsdienſtes. In Berlin, wo wir 
4 Stunden Aufenthalt hatten, machte der Führer vom 
hatte, mit unſeren 
Rundgang durch 
während unſere Kleinen und ich beim Gepäck 
Emden unſer 
Schiff. Dort bot 


ein durſtiger Mittwoch, aus dieſem entſteht ein 
ee aaant 5 
urch.“ 


Der Bußprediger Abraham a Santa Clara iſt 
gegen die Unſitte des Blauen Montags ſcharf 
zu Felde gezogen. Er ſpöttelt: „Aus dem Blauen 
Montag wird ein fauler Dienstag und darauf 
o geht es die ganze Woche 

Entſtanden iſt der Blaue Montag wohl in der 
Hauptſache wirklich durch die übermäßig ausge⸗ 
dehnte Arbeitszeit; es iſt alſo die ganz natürliche 
golge, daß die Handwerker auf ihren Blauen 
! 1 verzichteten, als 9 die Arbeits⸗ 
zeit gekürzt wurde. Heute gibt es wohl nur noch 
felten einen Handwerker, der an der alten Sitte 
feſthält. 

— — 


Die Neuordnung der miels⸗Geſetze 


In unſerer Nr. 149 berichteten wir, daß am 
1. Juli eine a der Mietsgeſetze 
in Kraft getreten iſt. Da zahlreiche agen 
bei uns einlaufen, geben wir hiermit bekannt, 
daß das betreffende Geſetz am 28. Oktober 1933 
— Dz. Uſtaw Nr. 82, Seite 1474 — verlaut⸗ 
bart iſt. 


Leichtathletiſche Meiſterſchaftskämpfe 

Am 7. und 8. d. Mts. finden die leichtathleti⸗ 
ſchen Wettkämpfe um die polniſche Meiſterſchaft 
im Städtiſchen Stadion in Poſen ſtatt. Es kom⸗ 
men 20 Konkurrenzen zur Austragung, darunter 
12 verſchiedene Läufe, die einen ſehr arten iind 
ten Verlauf zu nehmen verſprechen. Karten ſind 
im Vorverkauf bei den Firmen „Camera“, ulica 
Ratajczaka, und „Dom Sportowy“, Sw. Marcin, 
zu haben und an den Tagen der Veranſtaltung 
an den Kaſſen des Stadions. 


— oe, 
5, 
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Vereinsnachricht. Der Verein deutſcher 
Angeſtellter veranſtaltet für ſeine Mitglie⸗ 
der am Sonntag, dem 8. Juli, nachm. 6 Uhr 
5 Heim ein gemütliches Beiſammenſein mit 

anz. 


Für drei Tage ans Meer. Das Reiſebüro 
„Orbis“, Poſen, Pl. Wolnosci 9, veranſtaltet 
einen billigen Sonderzug nach Gdingen. Der 
Zug, der Pullmannwagen ſowie Dancing⸗ und 
Barwagen führt, geht am 14. Juli, abends, aus 
Shen ab und tif am 17. d. Mts. wieder im 
Poſen ein. Der Fahrpreis für Hin- und Rüd- 
fahrt beträgt in der 3. Klaſſe 14,20 Z1., in der 
2, Klaſſe 21,30 31. Meldungen nimmt „Orbis“ 
bis 13. Be entgegen bei en des 
Ele reiſes und Porto auch ſchriftlich. Der 

ahrſchein für den Gdingen⸗Zug berechtigt auch 
für die Ermäßigung der Anteile nach Poſen. 


Berichtigung. Der Name des Straßenbahn⸗ 
ſchaffners, der am 8. d. Mts. fein 35 jähriges 
Dienſtjubiläum feiert, lautet richtig Rudolf 
Weile, ul. Zupanſka 6a. 


X Kirchhofsſchänder. Von dem ae 
Friedhof auf der Schrodka wurden ver Sohlen 
Blumentöpfe im Werte von 100 Z1. geſtohlen. 


X Polizeiliche Razzia. Bei einer Razzia wur⸗ 
den 45 obdachloſe Perſonen feſrgenommen, die 
in Scheunen, Strohſchobern uſw. nächtigten. 


X Grober Unfug. In der ul. Mariz. Focha 
wurde eine Scheibe des Alarmapparates demo⸗ 
liert. Als Täter wurden Johann Kawczynſki, 
ul, Klonowicza, und Leſzek Olenderczyk, Mariz. 
Focha, ermittelt und ene 


X Selbſtmordverſuch. Michael Skrety, ul. 
Dabrowftiego 115, verſuchte Selbſtmord zu be- 
ehen, indem er Salzſäure trank. Grund zur 
Tatsſollen die ihm von der Mutter gemachten 
Vorwürfe wegen Trunkenheit geweſen ſein. 


X Brand. In der ee des Stanislaus 
der Barmherzigen Schweſtern gebracht. 
Kleidungsſtücke vernichtet wurden. Das Feuer 
wurde in kurzer Zeit gelöſcht. 


rößere Jugend be 
Fah hen und dem 


Bild: 


Nach 


Adolfinenheim 2 r nipit 
€ 
eutſchlandlied. Nach Erledi- 
ung der Uebergabeformalitäten an die Oberſchweſter des 
Bu konnten auch wir an uns denken und bald darauf 
umgab mich in einem gemütlichen Zimmer die Liebe und 
Sorgfalt meiner Verwandten. 
ie Inſel Borkum ift etwa 8 km lang und 4 km 
breit, erſtreckt ſich halbkreisförmig von Süden nach Norden 
und hat etwa 3500 Einwohner, die vom Fremdenverkehr 
leben. In der Ferne ſieht man die holländiſche Küſte 
liegen, abends blinken die Leuchttürme zu uns herüber. 
Borkum war eine Feſtung und bei der 
wir an den noch aus dem Weltkriege beſtehenden Draht⸗ 
verhauen und Stacheldrahtburgen vorbei. Am Nord: und 
Südſtrand, die mit ihrem weißen, blinkenden Sande weit 
ins Land reichen, ſpielt ſich das Badeleben ab. Unzählige 
Strandkörbe ſtehen hier, um die die Kinder als Windſchutz 


X Unglücksfälle. In der ul. Dabrowſkiego 
fiel Teodor Koczur ſo unglücklich, daß er den 
uh ausrenkte. Er wurde von der Aerztlichen 
exeitſchaft mitgenommen. — Auf dem Bern- 
hardinerplatz fiel der Marie Kana ein Dach⸗ 
ſtein auf den Kopf; ſie wurde ins Krankenhaus 
der Barmherzogen Schweſtern gebracht. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 17 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit und anderer Vergehen vier 
Perſonen feſtgenommen. 


— — 


Wochenmarktbericht 


Bei günſtigem Wetter hatte der geſtrige Markt 
einen außerordentlich regen Betrieb aufzuweiſen. 
Das Warenangebot war reichhaltig und fand 
guten Abſatz. Die Preiſe, unweſentlich verändert, 
waren für Tiſchbutter 1,30—1,40, für Landbutter 
1,20—1,30, Weißkäſe 25—40, Sahnenkäſe 25—35 
das Stück, das Viertelliter Sahne 30—35, Butter: 
milch 10—12, Milch das Liter 20, die Mandel 
Eier 80—90 Gr. — Auf dem Fleiſchmarkt waren 
die Preiſe folgende: Schweinefleiſch 50. 80, 
Nindfleiſch 45—90, Kalbfleiſch 60—1,00, Hammel- 
fleiſch 50—90, roher Speck 60—70, Räucherſpeck 
90, malz 90, Gehacktes 60—70, Kalbsleber 
901,00, Schweine- und Rindsleber 50—60 Gr. 
— Der Gemüſe⸗ und Obſtmarkt lieferte Kohlrabi 
das Bund für 5—10, Mohrrüben 5—10, rote 
Rüben 5—10, Zwiebeln 5—10, Radieschen 10, 


, 
Kneip Malzkaffee 


mid 


, dene 


das Pfund Tomaten 70—90, Schnittbohnen 35— 
45, Wachsbohnen 50—60, Saubohnen 40—50, 
Spinat 15—25, Soten 20—30, 4 4—5, 
Gurken das Stück 20—50, jaute Gurken, friſche 
30—40, alte 10—20, Weißkohl der Kopf 20—30, 
Wirſingkohl 25—40, Blumenkohl 10—50, Salat 
10—15, grüne Nüſſe die Mandel 50—70. Blau- 
beeren und Kirſchen waren reichlich angeboten; 
man verlangte für erſtere 25—40, letztere 25—70, 
Sauerkirſchen 35—50, Johannisbeeren 25—40, 
Stachelbeeren 30—50, Himbeeren 50—60, Apri- 
tojen 1,30, Aepfel 15—40, Pflaumen das Stück 
15, Rhabarber 10—15, Zitronen das Stück 10, 
3 Stück 25, Birnen 20—50. — Den Geflügelhänd⸗ 
lern zahlte man für junge Hühner 1—1,80, 
Suppenhühner 2— 3,50, Enten 1,50—3, Gänſe 
3,50, Perlhühner 1,80—2,50, Tauben das Paar 
801,00, Kaninchen 1,50 — 2,20. — An den Fiſch⸗ 
ſtänden gab es Hechte, tote für 1—1,20, lebende 
1,50—4,70, Schleie 901,00, Karauſchen 70—80, 
Bicie 60—90, Wels 1,50, Aale 1,40—1,60, Weiß⸗ 
fiſche 50—60, Barſche 50—70, Krebſe die Mandel 
11,50. — Auf dem Blumen⸗ und Krammarkt 
war die Auswahl groß. 


früchte war überall jer gut. Nach etwa 234ftün» 
diger Beſichtigung fuhren wir mit dem „Bus“ 
weiter nach Stupia. Mit herzlichſtem Dant 
ber wis von Herrn Ing. Sarzenffi. Im 
ſchönen Park von Slupig begrüßte uns Frau 
aan n Bleeker⸗Kohlſaat und 
lud freundlichſt zum Mitta 700173 unter ſchatti⸗ 
gen Bäumen ein. Der Borje e des Vereins 
dankte auch hier in kurzen Worten für die jo 
überaus Peer zum. Dann bes 
gann die Beſichtigung. Im ſehr ü jichtlih ans 
gelegten Hofe wurden uns techniſche Einrichtun⸗ 
gen gezeigt, die der Subſtrantia⸗Futterrüben⸗ 
amengewinnung gewidmet ſind. Der Viehbe⸗ 
tand war ein recht guter, und das Sprichwort 
„von nichts wird nichts“ kam auch hier zur 
Geltung. Herr Adminiſtrator Zimmermann 
zeigte uns an Hand der von Herrn Mansfeld 
überſichtlich angebrachten Tabellen die jeweili⸗ 
gen Fütterungsnormen und intereſſante Renta» 
ilitätsberechnungen. Dann ging's zur Felder- 
ſchau auf Leiterwagen, die ſo reich mit Grün 
geſchmückt waren, daß in manch einem der Ver⸗ 
dacht aufſtieg, man ſollte nicht „alles“ ſehen. 
Doch ganz im Gegenteil, es gab ge nichts zu 
verbergen; denn alle redliche Mühe und Arbeit 
hatte auch hier der diesmal ſo launige Wetter⸗ 
gott reichlich geſegnet, da man überall nur gute 
Beſtände antraf, was manchen aus der regen⸗ 
armen Zone wohl mit einem leiſen Neid ers 
füllte. Es war für alle Teilnehmer ein recht 
ſchöner und äußerſt intereſſanter Tag. 


Oskar Wittich. 


Samter 


em. Vor dem Strafrichter. Am 5. d. Mts, 
ſtand Joſef Dukat, dem die Anklage vorwirft, 
in einer öffentlichen Verſammlung in Prodzi⸗ 
ſzewo beleidigende Aeuße rungen gegen den Mare 
ihal Pilſudſki getan zu haben, vor dem Straf 
richter. Nach einem längeren Zeugenverhör fah 
ſich der Richter gezwungen, noch weitere Zeugen 
zu vernehmen, und verfügte, daß Dukat bis auf 
weiteres in Haft gehalten wer 


Gneſen 
sp. Verſetzt. Mit dem 1. Juli ift der ſtellver⸗ 
tretende Poſtdirektor Mitkowſki von hier 
an das polniſche Poſtamt in Danzig verſetzt. 
sp. Wieder Prozeß Adamek. Der mit großem 
Intereſſe erwartete Termin in der Straflahe 
gegen den hieſigen Rechtsanwalt Adamek iſt 


auf den 9. Juli anberaumt; die Verhandlung 
dürfte zwei Tage dauern. 


em. Kommiſſariſcher Stadtpräſident. An Stelle 
des vom Innenminiſterium nicht H 
Stadtpräfidenten Dr. Piechacki wurde der che” 
malige Kommandant des 59. Inf.⸗Regts. Obe nt 
Wrzalinſki für ein Jahr als kommiſſariſchet 
Stadtpräſident ernannt. 


Mogilno 

em. Meſſerſtecher. Bei einem Vergnügen, dos 
in hassen tattfand, ſuchte der 23jährige Leon 
Kwiatkowfſti Streit, in deſſen Verlauf er 
den 34jährigen Edward Liedke durch Meſſer⸗ 
ſtiche ſo ſchwer verletzte, daß er kurz darauf 
verſtarb. 


Schokken 


— — 
P : Am 22. Juni d. J. warf ab 
Liſſa ‚dh. Selbitmord J 
die 23jährige Ehefrau des Landwirts Fran- 
Flurſchau eißer Malc aus Slamica auf der 


Am 24. Juni fuhr der Zweigverein Liſſa⸗ 
Nawitſch⸗Goſtyn des Güterbeamtenverbandes 
per Autobus zu einer Beſichtigung des Staat⸗ 
lichen Verſuchsgutes Pentkowo und daran 
anſchließend nach Groß⸗Slupia, Beſitz der 
Herrſchaft Bleeker-Kohlſaat, Slupia 


In Pentkowo empfing uns der Direktor 
des Verſuchsgutes, Herr Ing. Starzeuſti, der 
uns techniſche Einrichtungen zeigte und uns im 
Feld erſchöpfende Aufklärung gab über die viel⸗ 
achen Verſuche mit 28197 enerlei Sorten in⸗ 
und ausländiſcher Getreide, Hackfrüchte, Futter⸗ 


pflanzen und Luzerne. Beſonderes Intereſſe er⸗ 
weckten die demonſtrativ angelegten 
verſuche und die 
ſprechenden Düngung. 


ruchtfolge⸗ 
uswirkung der jeweils ent⸗ 
Der Stand der Feld- 


Die Schweſtern und die 
mit flatternden 


durch 
uns 


ndung kamen 


Freude“ eine große An 
Die Fremden hören der 
Knattern eines bird Masse das über unſeren Köpfen 
kreiſt, übertont wird. Mö 
Fluge zugeworfenes Futter, Am Sonntag kommen aus 
Halle etwa 2000 e 
Entgelt hier Erholung finden. 
Das Ad i Rajerne ger, 
weſen und liegt am Südſtrand, etwas abfeits vom Badeort 
ſelbſt. Das Heim kann 260 Kinder beherbergen. Eine Ober⸗ 
ſchweſter, 6 e und 30 Kindergärtnerinnen forger 
für die Kinder. 
mit 14—20 Betten untergebracht, die 
Frieda. Ueberall iſt Licht und ne. 
Kinder wurden nach der Ankunft ärztlich unterſucht und 
erhalten je nach Vorſchrift warme oder kalte Seebäder. 
Die Luft iſt rein und klar, es gibt hier keine Autos und 


in der Villa 


ol 


zwiſchen Schokken und Slawa vor den Perjonen« 
zug und wurde von dieſem überfahren. Der 
aus Schokken er ag tir Arzt konnte nur 
noch den Tod der Frau feſtſtellen. Der Grund 
des Selbſtmordes ſoll in der ſchlechten a 
lung von ſeiten des Ehegatten und der Schwie⸗ 
gereltern der Unglücklichen liegen. Malc wurde 
7 S und vor den Unterſuchungsrichter 
geſtellt. 


Bei Grippe, Bronchitis, Mandelentzün« 
dung, Lungenſpitzenkatarrh ſorge man dafür, 
daß Magen und Darm durch Gebrauch des 
natürlichen „Franz - Iofef“ Bitterwaſſe rs 
öfters gründlich gereinigt werden. 


Ruff der Rurtapefie sur Die ven 
n kreiſchen auf und faffen im 
Perſonen hier an, die 8 Tage für geringes 
finenhe im ijt früher eine 


ie Jungen ſind in großen Schlafſälen 
i Müden 3 


der Kleinen ebenſo wie die Verladung zweier Pferde. 
den Gluttagen, die unſerer Ankunft vorausgegangen waren, 
herrſchte hoher Seegang, Windſtärke 9, jo daß ein 
Teil unſerer Kleinen die Seekrankheit kennen lernte. Das 
Schiff kämpfte gegen Sturm und Wellen an und wir waren 
alle recht froh, als nach 3 Stunden am Horizont die Umriſſe 
von Borkum auftauchten. Um 10 Uhr landeten wir 
auf Borkum. Es war noch taghell, man kann hier bis 
10 Uhr im Freien leſen. Die Inſelbahn brachte uns in 
20 Minuten ins Dorf. Unſer Waggon wurde vor dem 


einen hohen Sandwall gebaut haben. 
unſere Kleinen. Alle 6 Stunden wechſelt Ebbe und Flut 
und es bildet den Pe! aß des Tages, gegen die heran⸗ 
rollenden Wellen der fut anzuſtampfen. Zwiſchen den 
beiden Strandküſten liegen die großen, teils gedeckten 
Wandelhallen. Bei ſchlechtem Wetter ſtrömt hier alles zu- 
jammen. Im Anſchluß daran liegen die großen Kur- und 
Strandhotels, die augenblicklich in der Vorſaiſon noch 
ſchwach beſucht ſind. Trotzdem wimmelt es von Menſchen, 
da die Orpaniſation der deutſchen Arbeitsfront „Kraft 


auf der ganzen Inſel nur 2 Motorräder. Pferde ſieht man 
Hier ſpielen auch | felten. Die Straßen 3 mit Ziegelſteinen, ſogenannten 


Klinkern gepflaſtert. Auch in den Zimmern iſt für Licht 
und Ruhe geſorgt, die e an den Fenſtern im 
Innern angebracht, damit ſie im Sturme nicht ſchlagen und 
ſtören. Neben dem Adolfinenheim befinden ſich noch 
8 andere Kinderheime auf Borkum. Unſere Kinder haben 
ſich ſchon eingelebt, ſie fühlen ſich ſchon heimiſch und halten 
mit den vielen andern Kindern treue Freundſchaft. Wir 
alle aber grüßen herzlich — — die Heimat. 
Schweſter Au gufta Schön berg. 


Sonntag, 8. Juli 1934 
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Die Ernte 


Wichtiger als alle Indexziffern über die Ent- 
wicklung der induſtriellen Erzeugung ſind für 
ein Land wie Polen mit überwiegender Land⸗ 
wirtſchaft die Saatenſtandsberichte. Aus dem 
letzten amtlichen Bericht wiſſen wit, daß es 
nicht gut um die Getreideſaaten in Polen ſteht: 
überall im Lande ſteht das Getreide unter 
mittel, weshalb damit gerechnet werden muß, 
daß in ſämtlichen vier Hauptgetreidearten die 
Ernteerträge nicht unbeträchtlich geringer aus⸗ 
fallen als im Vorjahre. 

Pfeudo⸗Theoretiker der nationalökonomiſchen 
Publiziſtit haben wohl auch in Polen gelegent⸗ 
lich in den letzten Jahren eine Mißernte für 
erwünſcht erklärt. Sie ſehen dabei das Pro⸗ 
blem von der Preisſeite her und gehen von der 
Ueberlegung aus, daß Rekordernten meiſt 
Preisſenkungen, Mißernten dagegen Preis⸗ 
ſteigerungen für Getreide nach ſich ziehen. Tat⸗ 
ſächlich hat ja auch die Weizen⸗ Mißernte von 
1932 verhältnismäßig hohe Weizenpreiſe ge- 
bracht; vor einem Jahre hat die Poſener Ge- 
treidebörſe für Weizen faſt den doppelten Preis 

wie heute angelegt. Es wäre aber falſch, mit 
Beſtimmtheit darauf rechnen zu wollen, daß 
bei einem beträchtlichen Ernteausfall in allen 
Getreidearten zugleich auch automatiſch eine 
allgemeine Getreidepreisſteigerung eintreten 
würde. Denn die Dinge liegen doch in Polen 
nicht ſo, daß die Landwirtſchaft einen feſten 
Getreide⸗ Eigenbedarf hat, der auf jeden Fall 
zuerſt gedeckt wird, ſo daß Ernteausfälle etwa 
nur das Marktangebot verringern würden. 
Die Dinge liegen eher ſo, daß die Landwirt⸗ 
ſchaft einen ziemlich feſten Getreide⸗Verkaufs⸗ 
bedarf hat, um ihren Zahlungsverpflichtungen 
an Staat und Private nachkommen zu können. 
Dieſe Zahlungsverpflichtungen werden in die⸗ 
ſem Jahre bei vor allem unveränderter Steuer⸗ 
laſt kaum weſentlich geringer fein als im Bor- 
jahre, und damit iſt mindeſtens für die erſten 
Monate nach der neuen Ernte trotz wahrſchein⸗ 
lich verringerten Ernteausfalls mit ungefähr 
dem gleichen Getreide-Angebot wie im Vor⸗ 
jahre zu rechnen. 

Was aber hat das vorjährige Getreide⸗Ange⸗ 
bot bewirkt? Es hat in dem einen Monat 
Auguſt die Weizenpreiſe von 37.40 auf 19.50, 
die Roggenpreije von 19,75 auf 15.25 Zloty per 
Doppelzentner geſtürzt, und zwar trotz Regiſter⸗ 
pfandkrediten und ſtaatlicher Getreide⸗Inter⸗ 
vention. Wenn in dieſem Jahre nach Beginn 
der Ernte die Getreidepreiſe abermals nur um 
25 Prozent ſinken würden — und damit iſt 
unter gleichen Angebots⸗ und Interventions⸗ 
verhältniſſen zweifellos zu rechnen, ſo würden 
wir zu einem Weizenpreis von etwa 15 und 
einem Roggenpreis von etwas über 11 Zloty 


gelangen. Daß ſolche Preiſe den völligen Ruin 
unſerer Landwirtſchaft bedeuten würden, 
braucht man keinem Landwirt, leider aber 


immer noch den Städtern auseinanderzuſetzen. 
Es muß daher etwas geſchehen, was eine ſolche 
Entwicklung verhindert, und da die Zahlungs⸗ 
verpflichtungen der Landwirtſchaft in den näm- 
ſten Monaten offenbar nicht mehr erheblich 
geſenkt werden werden, müſſen die Gewährung 
von Regiſterpfandkrediten ur die Staatliche 
Getreide⸗Intervention bedeutend über das 
Vorjahrsausmaß hinaus erweitert werden. 

Die Regierung Kozlowſki ijt bekanntlich ins 
Amt berufen worden, um der Landwirtſchaft 
in ihrer ſchweren Not zu helfen. Sie erſchien 
in einem Augenblick auf dem Plan, als die 
Getreidepreiſe vor jetzt ſechs Wochen unerwar⸗ 
tet abſtürzten. Sie haben ſich inzwiſchen — 
und zwar nicht weil die Regierung, ſondern 
nur weil das Wetter etwas dazugetan hat — 
wieder erholt: beim Roggen auf den alten 
Stand, und beim Weizen ſowie bei der Gerſte 
auf ein höheres Preisniveau. Nichts könnte 
aber die Landwirtſchaft ſtärker enttäuſchen, als 
wenn die Regierung nun glauben würde, ihr 
nicht weiter helfen zu müſſen. Die landwirt⸗ 
ſchaftliche Spitzenorganiſation hat der Regie- 
rung eine Denkſchrift übermittelt, in der die 
bekannten wichtigſten Forderungen, der Land⸗ 
wirtschaft zuſammengefaßt ſind. Leider ſcheint 
es, als ob dieſe Forderungen nicht viel Berück⸗ 
ſichtigung finden werden, wie wir an den von 
der Bank Poljti aufgeſtellten neuen Normen 
für die Regiſterpfandkredite auf die neue Ernte 
ermeſſen können. Die Bank denkt nicht daran, 
dieſe Kredite, wie die Landwirtſchaft verlangt 
hat, zinsfrei zu gewähren: es iſt ein Zinsfuß 
von 4.5 Prozent erſtellt worden, der alſo nur 
um 0.5 Prozent unter dem amtlichen Diskont⸗ 
ſatz liegt. Es iſt auch die Zuſage ausgeblieben, 
daß von dieſen Krediten in Zukunft keine 


Um den Einfluß in der Mongolei 


Ruſſiſch⸗japaniſche Konkurrenz 


Aus Moskau wird gemeldet, daß im Flug⸗ 
zeug eine ruſſiſche Kommiſſion nach der inneren 
Mongolei abgereiſt ift, an deren Spitze Kar az 
chan ſteht. Sie ſoll mit der Regierung der 
inneren Mongolei Verträge, und zwar auch 
militäriſcher Art, unterzeichnen. Es ijt bemer⸗ 
tenswert, daß Karahan bei ſeiner Reife von 
16 hohen Offizieren des Roten Generalſtabes 
begleitet wird. Sehr wahrſcheinlich iſt es, daß 
von Chabarowſk aus General Blücher, der 
Oberſtkommandierende der fernöſtlichen Sowjet⸗ 
armee, gleichfalls nach der Mongolei abreiſen 
wird. 

Dieſe ruſſiſche Kommiſſion hat in Japan 
außerordentliche Unruhe und Aufſehen erregt. 


Man nimmt an, daß es ſich vor allem 
darum handelt, die mongoliſche Armee 
unter Leitung ruſſiſcher Offiziere um⸗ 
zuorganiſieren und damit völlig unter 
ruſſiſchen Einfluß zu bringen. 


Bemerkenswert iſt es weiter, daß zu gleicher 
Zeit in der inneren Mongolei eine japaniſche 
Offizierskommiſſion weilt, die gleichfalls Ein⸗ 
fluß auf die Regierung der inneren Mongolei 
zu gewinnen ſucht. 

Wie man hört, hat Karachan auch ruſſiſche 
Anleihepläne nach der Mongolei mitgenom⸗ 


der amerikaniſche 
Unabhängigfeifstag 


100 Todesopfer 
New Pork, 5. Juli. Die Feier des amerita- 
niſchen Unabhängigkeitstages hat auch in dieſem 
Jahre wieder etwa 100 Menſchenleben gefordert. 
Im Gegenſatz zu früher iſt jedoch nur ein ein⸗ 
ziger durch einen Feuerwerkskörper tödlich ver⸗ 
letzt worden, jedoch wurden in der Stadt New 
Vork allein 
1900 Perſonen, meiſt Kinder, durch Feuer⸗ 
werksexploſionen mehr oder minder ſchwer 
verletzt, 
obwohl die Polizei in den letzten Tagen ihr 
Möglichſtes tat, um den Verkauf unvorſchrifts⸗ 
mähig een Benet fae wen zu unter⸗ 


Engliſche Sorgen 


um den Frieden von Taif 

London, 4. Juli. Der Sunset une: 
ſchen dem Imam von Jemen und Ibn Sa 
nicht ganz nach dem Geſchmack 3 aus⸗ 
gefallen. 

Der Friede ſelbſt wird lebhaft begrüßt, doch 
ſtört es England, daß in einigen Stellen des 
Friedensvertrages „von den Banden der mo⸗ 
hammedaniſchen Brüderſchaft und arabiſchen 
Abkunft“ geſprochen wird. Dieſe Worte, meint 
„Times“, hätten mehr als eine formale Bedeu⸗ 
tung, wenn man fie mit der Auslandspolitik 
der beiden Staaten zuſammenhalte. Denn Ibn 
Saud und der Imam von Jemen verpflichteten 
ſich, im Falle eines Angriffs auf das Gebiet 
eines der beiden Vertragspartner vollkommene 
Neutralität zu wahren, ja, dem Angreifer 


|! 


men. Die Kommiſſion überbringt weiterhin 
als Geſchenk der Sowjetregierung 20 ruſſiſche 
Militärflugzeuge, denen ruſſiſche Inſtruktions⸗ 
offiziere beigegeben ſind. 


Kuſſiſch⸗japaniſcher 3wiſchenfall 
Sowel-Konſulat 
in Sachaljan beſchoſſen 


Moskau. 6. Juli. Nach hieſiger amtlicher In⸗ 
formation hat ein japaniſcher Soldat das räte⸗ 
bündiſche Konſulat in Sachen dg (auf dem rech⸗ 
7 8 Ufer des Amur, gegenüber Bla owe 

en beſchoſſen. Angeb erfolgte die Be⸗ 
6 hung während der Ver sigung von kj 
ten. Der rätebündiſche Generalkonſul Sla⸗ 
wutzki erhob bei den mandſchuriſchen Behörden 
[partien Proteſt und verlangte Genugtuung. 

om Perſonal des Konſulats ijt niemand ver- 
letzt worden 


Das je aniſche genen, teilt mit, 
daß auf Grund des Berichtes des japani chen 
Botſchafters in USA die japaniſch⸗amerikani⸗ 
Me Nichtangriffsverhandlungen, die vor kur⸗ 

von dem japaniſchen Botſchafter in Wa⸗ 
Ihington eingeleitet waren, auf unbeſtimmte 
JC . Burn vertagt And. 


moraliſch e e eee ee, e ne ee e zukommen zu laſſen und 
eine gemeinſame arabiſche Front gegen aus⸗ 
wärtige Angriffe herzuſtellen. Dieſen Schritt 
auf eine arabiſche Union hin könne Europa, 
vor allem England, nicht übernehmen. In die⸗ 
ſem Zuſammenhang warnt das Blatt auch die 
extremen Zioniſten, die nicht verſtehen wollten, 
daß Paläſtina immer noch ein arabiſches Land 
ſei, 3 vom arabiſchen Gebiet eingeſchloſſen 
werde 


3428 Verträge in 14 Jahren 


Das Völkerbundſekretariat hat für die Sep⸗ 
tembertagung des Völkerbundes den Bericht 
über die Verträge und internationalen Ver⸗ 
Wai fertiggeſtellt, die im Völkerbund 
egiſtriert worden ſind. Aus dieſem Bericht 
geht hervor, dak. in der Zeit vom 19. Mai 1920 
is 19. Mai 1934, d. h. in 14 Jahren, insge⸗ 
ſamt 3428 Verte e und internationale Ber- 
pflichtungen regiſtriert worden find. Im letzten 
ahr wurden 240 Verträge geſchloſſen. 


Polen oin zu den Ländern, die die weißen 
sanm ur Regiſtrierung angemeldet Fair 

und zwar 25. Der jetzt bearbeitete Bericht des 
Sekretariats umfaßt 142 Bände zu je 450 Seiten. 
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New York, 7. en Wie die „New Pork 
Times“ aus Santiago de Chile melden, wurden 
dort 200 Teilnehmer einer kommuniftiſchen Ver⸗ 
ſammlung verhaftet. In den Büroräumen der 
eitung „La Opinion“ wurde umfangreiches 
Selajtungsmaterial gefunden. Die beſchlagnahm⸗ 
n Dokumente und die Geſtändniſſe der Ver⸗ 
besten beſtätigen in vollem Umfange den Ver⸗ 
dacht, daß die Farmerrevolte von Anfang Juli 


frisch 
erhaflten 


DURCH 
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nur ein Teil in der Reihe der geplanten Auf⸗ 
ſtände war, die auf die Bolſchewiſierung Chiler 
abzielten. 


Sondervollmachten für die 
belgiſche Regierung 


Brüſſel, 4. Juli. Miniſterpräſtdent de r oq u e- 
ville hat der Kammer das angekündigte Er⸗ 
mächtigungsgeſe l in dem die Regie⸗ 
rung um beſondere auf 7 Monate begrenzte 
Sondervollmachten zur Hebung der 
Wirtſchafts⸗ und LE nad: 
ſucht. In dem Geſetz find Vorkehrungen wcd Er: 
weiterung des Kredites, ferner beſondere Map» 
nahmen zur Senkun der öffentlichen Lafter 
und der Transportkoſten vorgeſehen. 

Die Regierung will mit ihren a men 
eine Ankurbelung der Wirtſchaft in er inie 
durch Senkung der Entſtehungskoſten herbei⸗ 
führen. Das Geſetz ſoll ferner der Regierung 
die Möglichkeit geben, die Löhne und Gehälter 
der Lebens haltung anzupaffen. 


Das neue Memeldirektorium 


Wie ſich die Pat. aus Memel berichten läßt, 
haben die neuen Mitglieder des Direktoriums 
die Aemter untereinander wie folgt verteilt: 
Reizgis hat die Finanzen, die Polizei und 
die allgemeinen Fragen übernommen, Jon u⸗ 
ſcheitis Unterricht, Verkehr und Handel und 
Zwilus Landwirtſchaft, Forſtweſen, Fiſcherej 
und öffentliche Fürſorge. 


Deulſcher Schritt wegen Meme! 


Der deutſche Botſchafter v. Hoeſch hat der 
engliſchen Regierung eine Proteſtnote gegen 
die Vergewaltigung der Memelkonvention 
durch die litauiſche Regierung überreicht. Be⸗ 
kanntlich find England, Frankreich, Italien 
und Japan Garanten der Konvention. 


Hämorrhoiden 


ift eine zu Rückfällen neigende Kronkheit. 
zumal dann, wenn die Kur nicht gründlich 
durchgeführt wurde. In ſolchen Fällen if 
die Anwendung eines Mittels angezeigt, 
welches ſchädliche Beſtandteile nicht enthält 
— Anuſol⸗Hämorrhoidal ⸗Zöpfchen Boe 
decke“. Sie ſind in allen Apotheken erhältlich. 
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Grundſteuerrückſtände mehr abgezogen werden. 
Die Kreditnorm endlich iſt für Weizen auf 10, 
für Gerſte auf 8, für Roggen und Hafer nur 
auf 7 Zloty Field worden, bei den beiden 
letztgenannten reidearten alſo, darunter für 
das Hauptbrotgetreide des Landes, nur um 
1 31. per Doppelzentner höher, als die ſtaat⸗ 
liche Ausfuhrprämie beträgt. 

Vielleicht kann die Landwirtſchaft noch durch⸗ 
legen, daß die Bank Polſki im letzten Augen⸗ 
blick günſtigere Bedingungen für die Regiſter⸗ 
pfandkredite erteilt, aber viel wird auf dieſem 
Gebiet nicht mehr zu erreichen ſein. Bleiben 
nur noch, wenn über die vorjährige Landwirt⸗ 
ſchaftshilfe hinaus etwas getan und dadurch 
ein neuer großer Getreidepreisſturz verhindert 
werden ſoll, Nothilfemaßnahmen auf dem Ge⸗ 
biet der landwirtſchaftlichen Entſchuldung und 
der ſtaatlichen Getreide⸗Intervention. Was 
die erſtere anlangt, ſo iſt ſicherlich mit einer 
Verlängerung des am 1. Oktober 1984 ablau⸗ 
fenden Hypothekenmoratoriums zu rechnen, wo⸗ 
durch die Lage aber nicht geändert wird. Eine 
nochmalige Konverſion der langfriſtigen Land⸗ 
wirtſchaftsverſchuldung aber erſcheint äußerſt 
zweifelhaft. Das Gebiet, auf dem vielleicht 


noch einiges geſchehen wird, iſt das der kurz⸗ 
friſtigen Entſchuldung, die zugunſten der 
Kleinbauern wahrſcheinlich auch auf die Kurz⸗ 
ſchulden gegenüber dem Dorfwucher ausgedehnt 
werden wird. Eine Reviſion der mit den Ban⸗ 
ken unter Vermittlung der Akzeptbank abge⸗ 
ſchloſſenen Kurzſchulden⸗Vergleiche jedoch er⸗ 
ſcheint gleichfalls auszeſchloſſen. Es müſſen ſich 
alſo alle Hoffnungen auf eine Neugeſtaltung 
der Getreide⸗Intervention konzentrieren. 

Die bisherige Getreide-Intervention funktio⸗ 
nierte äußerſt mangelhaft. Es iſt heute noch 
nicht klar, nach welchen Geſichtspunkten ſie ihre 
Tätigkeit über die verſchiedenen Landesteile 
verteilt, warum ſie nicht z. B. in Poſen als der 
weitaus wichtigſten Getreidebörſe des Landes 
auch am attivjten ift, warum Warſchau viel 
höhere Getreidepreiſe haben darf als Poſen 
uſw. uſw. Dieſe Intervention hat bisher wohl 
ein allgemeines Prinzip, Haustendenzen zu 
unterſtützen, aber keinen Richtpunkt: fie fekt 
ſich keine feſten Mindeſtpreiſe. And ihre Mittel 
ſind ungenügend. Es handelt ſich nicht um 
Hunderte von Millionen, die erforderlich wären, 
um die Getreide⸗Intervention wirkſamer zu 
geſtalten. Den Staatl. Getreide⸗Induſtrie⸗ 


werken haben im Laufe der letzten zwölf Mo- 
nate oftmals nur eine, nur zwei Millionen 
Zloty gefehlt, mit denen fie den Roggenpreis 
um einen Zloty höher hätten anſetzen können. 
als tatſächlich geſchah. Solche Beträge müſſen 
in Zukunft für dieſen Zweck verfügbar ſein. 
Daß die Getreidepreiſe im Vorjahre nicht noch 
weit mehr abgeſunken find, als tatſächlich ge- 
ihah, verdanken wir vor allem der Tatſache, 
daß ſich dem polniſchen Roggen in den USA. 
überraſchend ein neuer Markt eröffnete. Ob 
das heuer wieder der Fall ſein wird, wiſſen 
wir nicht; der Preis von 6 Millionen Tonnen 
Roggen in Polen kann aber nicht davon ab⸗ 
hängig bleiben, ob in Neu⸗England ein Bedarf 
nach nicht mehr als 100 000 Tonnen Polen- 
roggen beſtehen wird. Die Getreide⸗Induſtrie 
werke müſſen ſich in dieſem Jahre einen Min⸗ 
deſtpreis jegen, deſſen Unterſchreitung fie nicht 
zulaſſen werden, und ſie müſſen mit den nötie 
gen Mitteln ausgerüftet werden, die ihnen eine 
entſprechende Getreide » Jntervention ermög- 
lichen. Für dieſen Zweck mifen bei Staatse 
ausgaben von insgefamt über 2000 Millionen 
neue 20 Millionen Zloty, d. h. nur 1 Prower 
der Staatsausgaben, bereitzuftellen fein, 
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SCHICHTSEIFE 
EISSER HIRSCH 


FÜR WEISSES, 


FARBIGES FEINES.. 


aan wr an de FIEBER, 
von dieser neven Seife so he- 
geistert sind. Strahlend weils 
die Seife und noch weißer die 
Wäsche. Diese Seife ist so rein, 
so mild, so schonend, doß sie 
für alles gut zu verwenden ist — 
für zarte Gewebe genau so gut 
wie für Körper und Hände. 


\ 


~~ Hauer und Scholle 
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Kornkäfer und Kornmolte 


Der Kornkäfer, auch ſchwarzer Korn⸗ 
wurm genannt, iſt ein j warzbraunet Rüſſel⸗ 
käfer von etwa 4,5 Millimeter Län S 
Weibchen legt jeine Eier in Getrei örner. 
Die Larve frißt einen Teil des Kornes leer und 
verpuppt ſich darin. Der ipäter | lüpfende 
erſt hell⸗, dann dunkelbraune Käfer bohrt ein 
Loch und verläßt das Korn. Bei Befall ſieht 
man die Kornkäfer, beſonders beim Bewegen 
des Getreides auf den Körnern, aber auch an 
Böden und Wänden herumlaufen. Die Kör⸗ 
ner weiſen Grah und Schlupflöcher mi Bei 
ſchwächerem Befall 8 ee durch ieben 
oder Einwerfen einer Probe in ein Gefäß mit 
Waſſer, wobei die von älteren Laxven, Puppen 


Kornkäfer Fraßbild 
7ſach vergrößert 


und Jungkäfern befallenen Körner ſchwimmen. 
Durch Oeffnen mit dem Federmeſſer und Be- 
trachten mit der Lupe feſtſtellbar. 


Die Kornmotte, auch weißer Kornwurm 
genannt, iſt ein weißgelber Kleinſchmetterling 
mit dunkelbrauner Fieszeichnung ag den 
Oberflügeln und . langbefranſten Unter⸗ 
flügeln von run Millimeter änge und 

illimeter n Eiablage an den 
Getreidekörnern ie Raupen freſſen die Kör⸗ 
ner von außen an und ſpinnen fie zuſammen. 
Während die Kornmotte als Falter das Ge⸗ 
treide nicht angreift, zerfrißt Raupe die 


Kornmokte Fraßbild 
ia vergedgzert fach vergrößert 
— und ſpinnt ſie je nach der Befallſtärke 
ößeren r kleineren Klumpen zuſammen. 


er ſitzen on Wänden und Deden. Betritt 
n abends von Kornmotten befallene Räume 
wit an 6 ſo bemerkt man fliegende Falter. 


Gesees etane ene lich gewalt wer 11 
Seal ie alljähr wa 

dsge rich ; Wasa dels . fi 
ER ung der 3 — mit Korn: 

m Getreide eingetreten. Als er 
3 s maßnahmen kommen in 
3 2 aller et omg Mö 
415 155 Abdich aller Fugen und Ritzen. ei) 
tung und Simi chaufeln. Silovergaſung mit 
Areginal, Ausſpritzen leerer Lagerräume mit 
Peritol und Grodyl. Entſeuchen von Beförde⸗ 
rungsmitteln und Säcken durch Ausſpritzen, Be- 
— oder Hitze. Kein befallenes Getreide ein⸗ 


vom Wurzelbrand der Rüben 


Der Wurzelbrand der Rüben, der ſo⸗ 
wohl bei 1 io als auch bei ae er vor⸗ 
kommt, iſt in — art Jahre infolge der großen 
Trockenheit beſonders verbreitet. Er iſt vag 
Braun- oder Schwarzfärbung von Wurzel und 
Stengel gekennzeichnet und tritt bald der 
Keimung auf. Ein Teil der a n t ab, 
jo daß mehr oder rn: A grohe ent- 
ſtehen, der Reſt heilt allmäh ig 4 e v 
weiteren Entwicklung aus. 
muß mit weſentlichem Sees ee infolge 
des verminderten Gewichts der Nüben gerechnet 
werden, ſo daß der Wurzelbrand als eine der 
gefährlichſten Rübenkrankheiten anzuſehen iſt. 
Als Urſachen kommen drei verſchiedene Erre⸗ 

ger, mikroſkopiſche kleine Pilze, in Frage; zwei 
Non leben im Boden, der dritte kommt auf 
dem Saatgut vor. Eine unmittelbare Bekämp⸗ 
fung iſt nur bei letzterem durch Beizung des 
Saatgutes mit einem der üblichen Beizmittel 
möglich. Als Gegenmittel gegen die übrigen 
Erreger müſſen unmittelbare Maßnahmen zur 
Anwendung kommen, durch die in möglichſt 
raſche Entwicklung der jungen Rübenpflänzchen. 
über die kritiſche Zeit hinaus, erreicht wird. 

Zu nennen ſind hier: Vorbereitung des Ackers 
gleich nach Aberntung der Vorfrucht, flaches 
Pflügen, aber tiefe Lockerung; Miſt vor Winter 
unterbringen; bei Verkruſtungen ſofort hacken. 
Alle Nährſtoffe m üſſen in ausreichendem Maße 
vorhanden ſein. Leicht 5 mn 
brandböden find regelmäßig zu kalken. Nicht 
zu oft Rüben anbauen! A. la. 
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Das ſeuchenhafte Verkalben 


Von Dr. Lentz, Berlin 


Als anſteckendes Verkalben bezeichnet man 
die durch Kleinlebeweſen, die ſog. Abortus⸗ 
Bang⸗Bazillen, bedingte vorzeitige Ausſtoßung 
der Frucht. Die Krankheitserreger gelangen 
bei der Futteraufnahme oder auch durch die 
Haut in den Körper und verurſachen eine 
Entzündung der Gebärmutter, die 
zur Lockerung der Verbindung zwiſchen Frucht⸗ 
hüllen und Gebärmutter führt, ſo daß es zur 
Frühgeburt kommt. Mit, der Frucht, den 
Fruchthüllen, dem Fruchtwaſſer und der Milch 
gelangen die Erreger in den Stall und geben 
auf dieſe Weiſe Anlaß zu neuen Anſteckungen. 
Eine untergeordnete Rolle bei der Uebertra⸗ 
gung der Krankheit ſpielt der Deckakt. 

In der überwiegenden Mehrzahl der Fälle 
tritt das Verkalben zwiſchen dem 3. 
und 7. Trächtigkeitsmonat auf, es 
kann jedoch auch während der ganzen Trächtig⸗ 
keit erfolgen. Bei den erkrankten Tieren zeigt 
ſich unmittelbar vor der Geburt Schwellung 
des Euters und der Scham, Ausfluß einer röt⸗ 
lichen Flüſſigkeit aus der Scheide und Berrin- 
gerung der Milchmenge bei milchenden Kühen. 
Gleichzeitig wird die Milch gelblich, dickflüſſig 
und klebrig. Die Geburt ſelbſt iſt in der Regel 
leicht, dagegen bleibt die Nachgeburt 
häufig zurück, beſonders wenn das Ver⸗ 
kalben zu einem ſpäteren Zeitpunkt erfolgt. 
Die Nachgeburt fällt durch ihre ſulzige und ge 
quollene Beſchaffenheit auf. Im Anſchluß an 
das Verkalben ſtellt ih meiſt ein Scheide n⸗ 
bzw. Gebärmutterausfluß ein, der zur 
Unfruchtbarkeit der betreffenden Kühe führt, 
ſofern ſie nicht ſachgemäß behandelt werden. 
Drei Monate nach Abſchluß der Behandlung 
können die Tiere erneut gedeckt werden. Unter⸗ 
bleibt die Durchführung der erforderlichen Be⸗ 
kämpfungsmaßnahmen, dann wiederholt ſich das 
Verkalben ein zweites und drittes Mal, und 
die Krankheit dauert oft jahrelang. Die häu⸗ 
fig verkalbt habenden Kühe tragen zwar 
ſchließlich aus, indem ſie ſelbſt genügend Schutz⸗ 
ſtoffe gegen die Krankheitserreger bilden, es 
erkranken dagegen immer wieder von neuem 
die Färſen und die friſch angekauften älteren 
Kühe. Durch dieſe Tierpaſſage kann es ſchließ⸗ 
lich zu einer erheblichen Steigerung der krank⸗ 
9 Wirkung (Virulenz) der Bakterien 
kommen, ſo daß auch die alten Tiere des Be⸗ 
ſtandes wieder erkranken. 

Die Betämpfung des jeuhenhajten Ber- 
kalbens beſteht in der Hauptſache in der Durch⸗ 
führung hygieniſcher Maßnahmen. 
Tiere, die Anzeichen des Verkalbens zeigen, 
ſind in einem beſonderen Stall unterzubringen 
und dürfen nicht eher zu dem übrigen Beſtande 
n werden, bis ſie vollkommen rein 
T..! a „ h. bis der Ausfluß aus den Geſchlechts⸗ 


Braftiiche VET 


Senſenſchutz. 
Als Senſenſchutz ſind die e 
Mittel gebräuchlich, am meiſten wohl das Um- 


1 mit Sackleinwand. Ein einfaches, prak⸗ 
tiſche Halen wurde kürzlich in der „Deut⸗ 
reſſe“ empfohlen. 


ee aftlichen 
(gen È verſieht Ar pr daumendide Haſel⸗ 


nuß⸗ oder Weidenrute mit einer Längs⸗ 
Fu: die in Länge und Tiefe der fog: Haar⸗ 
ie Rute 


n der Senje entſprechen muß. 
4 kann etwas Mage fein, damit die Sen- 
I enſpitze einen Halt bekommt und eine Verſchie⸗ 
ung verhindert wird. An drei Stellen wird 
ein kleiner Riemen um Senſe und Schutzvor⸗ 
richtung gelegt. 
Mähmeſſer⸗Schleiſen. 

Beim trockenen Schleifen mit der elektrisch 
angetriebenen Meſſerſ 3 findet eine 
raſche Erhitzung der neide N ſo daß die 

ärte leicht be geht. Die Schneide muß 
ortgenommen werden, ſobald fie blau anläuft. 

ie Arbeit erfordert des at 1 e ff Geſchicklich⸗ 
keit. Einfacher iſt das Ar fen, bei 
dem die Schneide talt bleibt Ak nich verbren⸗ 
nen kann. Neuerdings gibt es auch Schleif⸗ 
Bart mit Fußhebel, jo daß der zweite 
ann wegfallen kann. 


Mittel gegen die Fliegenplage. 
Sauberkeit und friſche Luft ſind zunächſt ein⸗ 
mal die Grundlage für jede Fliegenbekämp⸗ 
fung. Gut bewährt hat das Anſtreichen der 
Stallungen mit Kalkmilch, der etwas Alaun 


2 Kg. je 100 8 läche) beigemi t | 
Wird Auch das Beſtreiche 4 5 ee iht | 
1 geh (10 Liter aſſer vol Kalk 


und 50 8 iſt ein gutes Mittel. 
Den Net Ange iegen kann man dann meiſt 
leicht durch Leimpapier uſw. abfangen. 


Roſtſtellen an Milchkannen. 

Die Milchkannen müſſen zunächit ründlich 
mit Sodawaſſer gereinigt Meike lichen 
itreut man etwas Schlämmkreide auf einen mit 
Sodawaſſer angefeuchteten Lappen und reibt 
die Roſtflecken ſo lange, bis ſie blank geworden 


find. Zum Schluß muß gründlich nachgeſpült 
werden, um die Schlämmkreidereſte zu ent⸗ 
— 


Im Kampf gegen den Maulwurf 


Will man den Maulwurf aus einem Stück 
Gartenland etwa nur vertreiben, jo leat man 


teilen vollkommen verſchwunden iſt. Der alte 
Standplatz, die Jaucherinne und die benutzten 
Gerätſchaften ſind gründlich zu reinigen und zu 
desinfizieren, ebenſo ſind die äußeren Ge⸗ 
ſchlechtsteile und ihre Umgebung bei den Kühen, 
die verkalbt haben, vor dem Zurückbringen in 
den gemeinſamen Stall zu desinfizieren. Falls 
bei den erkrankten Kühen die Nachgeburt nicht 
gleich mit der Frucht oder binnen drei Tagen 
nach dem Verkalben abgeht, iſt ſie abzunehmen 
und Spülungen der Gebärmutter find durchzu⸗ 
führen, bis jeder Ausfluß aus den Geſchlechts⸗ 
organen verſchwunden iſt. Ein Verkauf dieſer 
Kühe empfiehlt ſich nicht, da bei ihnen die Ge- 
fahr, daß ſie wieder verkalben, gerinzer iſt als 
bei neu angekauften Tieren. Etwa drei Mo⸗ 
nate nach der Abheilung können die Kühe wie⸗ 
der dem Bullen zugeführt werden. Diejenigen 
Tiere, bei denen die Beſeitigung des Aus⸗ 
fluſſes aus den Geſchlechtsteilen durch die ein⸗ 
geleitete Behandlung nicht gelingt, werden am 
beſten zum Schlachten verkauft. 

Bei der Bekämpfung des ſeuchenhaften Ber- 
kalbens hat ſich die gleichzeitige Impfung 
des geſamten Beſtandes mit ſtalleigenen Impf⸗ 
ſtoffen bewährt. Der Bulle iſt, ſo lange das 
anſteckende Verkalben herrſcht, vor und nach 
jedem Sprung in der Weiſe zu desinfizieren, 
daß die Vorhaut mit lauwarmer Desinfek⸗ 
tionsflüſſigteit gründlich ausgeſpült und von 
außen abgewaſchen wird. Der Haarpinſel an 
der Vorhaut des Bullen ift abzuschneiden. 

Außer der Reinigung und Desinfektion der 
Standplätze nach Umſtellung der erkrankten 
Kühe iſt der geſamte Stall bis zur Beſei⸗ 
tigung der Gefahr in beſtimmten Zeiträumen, 
mindeſtens einmal in jedem Monat, zu des⸗ 
infizieren, indem der Stallboden, die 
Pfeiler und Krippen gründlich gereinigt, mit 
kochendheißer Sodalöſung geſcheuert und mit 
wirkſamen Desinfektionsmitteln behandelt wer⸗ 
den. Ebenſo ſind die Stallgerätſchaften zu 
ſäubern. 

Der Schaden, den das anſteckende Verkalben 
der Rindviehzucht zufügt, iſt ſehr groß. Er ſetzt 
ſich zuſammen aus dem Ausfall an Kälbern, 
aus der vorzeitigen Unterbrechung der Mil⸗ 
chungsperiode, dem Rückgang im Milchertrage 
und den Geſundheitsſchädigungen der einzelnen 
Tiere. Zur Vermeidung größerer wirtſchaft⸗ 
licher Schäden empfiehlt es ſich daher, bei jedem 
Fall von Verkalben, der nicht durch eine offen⸗ 
ſichtlich äußere Urſache, wie z. B. Stoß, Schlag, 
Niederſtürzen, Erkältung oder verdorbenes 
Futter hervorgerufen worden iſt, den Verdacht 
des anſteckenden Verkalbens zu hegen und die 
erforderlichen Bekämpfungsmaßnahmen einzu⸗ 
leiten. Vorbeugen iſt beſſer, billi⸗ 
ger und leichter als heilen. 


ganz einſach Karbidſtückchen, die überail 
in allen 7 Sabreabgeihäften käuflich find, in die 
Gänge. er Maulwurf verträgt den Karbid⸗ 
geruch nicht. Will man ihn aber, ohne Rückſicht 
darauf, bap er einer der größten Engerling⸗ 
vernichter iſt, ausrotten, dann bleibt nur die 
Maulwurfsfalle oder das Ausgraben 
als wirkſames Kampfmittel, da ihm alle Mäuſe⸗ 
vertilgungsmittel keinen Schaden tun. 
Schlecht tragende Himbeeren 
Ein faſt nie verſagendes Mittel gegen den 
ſchwachen Ertrag von Himbeeren iſt die Düngung 
mit Hühner⸗ und Taubenmiſt. Man 
kann dieſen Dünger getrocknet als Pulver aus- 
ſtreuen oder in einem alten Faß ſammeln, mit 
auche oder Waſſer auflöſen und während eines 
egens auf die Himbeeranlage gießen. In den 
meiſten gallen hilft dieſe Düngung den ſchwach 
tragenden Sträuchern. 


Kampf gegn den Huflattich 


Eine ampa des 1 durch Had- 
er ba ſt nicht möglich, trotz vielfach be⸗ 
tehender e nſichten. Die Entwick⸗ 
lung der oberirdiſchen Teile wird zwar gehemmt, 
dafür aber die der Wurzelausläufer gefördert. 
Als wirkſames Mittel kommt in erſter Linie der 
Anbau eines Feldfutters, das im Juni um- 
gebrochen wird, in Er BOB: von alt stegen end muk 
der Acker dann wiederholt gu 
bert werden. Etwaige ſtehen er rn Neſter 
können auch durch chemiſche ittel vernichtet 
werden. Wenn der Acker ſehr noh ift, muß jedoch 
unbedingt dräniert werden, ſonſt iſt eine Aus⸗ 
rottung des Huflattichs überhaupt nicht möglich. 


Mutterkorn 


n erſter Linie muß dafür geſorgt werden 
daß das Mutterkorn aus dem Getreide na 
dem Druſch entfernt wird. Durch Ausſieben 
und Trieuren iſt das nicht allzu ſchwer. Durch 
Verkauf an Ap Nen dig de und Drogen⸗ 
handlungen laſſen ſich die Mehrkoſten meiſt 
herausholen. Außerdem . durch geeignete 
Maßnhmen erreicht werden, die vor und bei der 
Ernte ausgefallenen Körner zu bejeitigen, Man 
pflüge zu dieſem Jwe die Stoppeln magia 
tief unter, An der Mähmaſchine ijt ein Ankraut⸗ 
fänger anzubringen. Da das Mutterkorn auch 
auf verſchiedene Gräſer übergeht, müſſen Weg⸗ 
und Grabenränder uſw. beachtet werden. Bei 
Befall empfiehlt ſich . Abmähen, 
abend das Mutterkorn nicht zur Reife gelangen 
ann 


Sonntag, 
8. Juli 1033 


AUT KINN faden NT IT 


Winte zur Behebung der Zutterno‘ 


Bei der beſtehenden Futternot ſtellt die 
Verfütterung des grünen Kartoj: 
tab ante, ſowohl in ige Zu vg wie 

auch ein ſäuert, ſelbſtredend mit Maß und 
nicht einſe eitig ein gutes Hilfsmittel dar. Es 
werden paat 27 Hai Deren beſonders auch in 

inſicht uslandswettbewerb, die 
$ 8 n nic ganz reif geerntet und ver⸗ 
kauft, d u einer Zeit, in der das Kraut 
völlig r ift Es beſteht kein Hindernis, das 
Kraut der Kartoffeln, die am nächſten Tag 
oder wenige Tage ſpäter geerntet werden ſol⸗ 
len, abzuf neiden und zu ver üttern oder ab⸗ 
gewelkt Hu äuern. ch wirklich ſchädi — 
Einfluß des Solaningehalts der grünen 
knollen iſt bei Rindvieh und Schafen nicht de⸗ 
merkt worden, doch ift es ſicher richtig, ähnlich 
wie bei der Verfütterung von Lupinen an 
Schafe, vorſichtige Probefütterungen =. mit 
grünem a elkraut anzuſtellen. Bei feine- 
ten Flächen laſſen ſich die grünen Samenknollen 
ja auch leicht durch Abſchneiden entfernen. 

Weiter jei noch auf die Laubheuberei⸗ 
tun hingewieſen. ur Gewinnung von 
Laubheu werden von ppeln und eiden 
unge Ruten aug und in Bunde zu- 
auger ieſe Bunde ſtellt man zum 
rocknen rund um den Stamm herum auf, wo 
ſie bis in den Winter ſtehen bleiben und dann 
an Schafe und Lämmer, die das Laub gern 
freſſen, verfüttert werden. Nach 2 age von 
Tierärzten ſoll —.— Harzgehalt des Laubheus 
beſonders den Lämmern und Jährlingen ſehr 
dienlich ſein. Die trockenen Ruten können zur 
Ausbe [rung der Kaufen und Hürden Verwen⸗ 
dung finden. 

n dieſem Jahre folte auch bei der Kat- 
toffelernte 1 Sorgfalt auf die Gewin⸗ 


nung des reifen Kartoffelkrautes gelegt und 
nichts verbrannt werden. Es ſtellt gerade nach 
. a be das “je pe ft 
trocken eingeſtreut, ein ſehr s Au 

mittel für die daj uf diefe Welle 


ſchonen wir 5 Serohpersül, die wir 
dieſem Winter N * ki 
fehlendes u in aus Hrt 

ziehen werden müſſen! 


Staatl. gepr. Landwirt Noth, Lankwitz. 


Hunde handeln überlegt 


Ein Hundefreund, ein er Dr. Garris, 
hat allerlei Verſuche mit unden angeſtellt, un 
nachzuweiſen, ob ein Hund durch Dreſſur gewiſſe 


Dinge erlernt, oder ob er aus angeborener Klug ⸗ 
—.— — Aus dieſen Ver —— heint her- 


15 


für 
Mir 


ein 2 ma T 
e eu en . — heraus 
be Ù ahmen insgefamt fieben Hunde 
Sie erſte und einfachſte A wat, ein 
Stück Fleiſch zu holen, das unter einem um⸗ 
geſtülpten Blecheimer lag. von den Gun- 
den kamen auf den Einfall, daß man den er 
mit den Pfoten umwerfen könne, während der 
pam» Hund nicht imſtande war, ſich das 
ockende Fleiſchſtück zu erobern. 
Man legte nun abermals Fleiſch unter einen 
Blecheimet und beſchwerte ihn Beten mit fünf 
gewöhnlichen Ziegelſreinen. man 


gar nur eine 
die Steine 
3 müßten. nd nun er der 


war 

nag die fünf Steine herunter. Aan fettete nun 

e Hunde an und Iegte vor die Schnauze 
Bi eden eine Schnu n beren a ee pur 
Ende ein Fleiſchſtück befeftigt war. 
ollte natürlich mit Hilfe ur Schnur das gie 
tüd leichen heranziehen. Wieder zeichneten ei 
die gleichen beiden Hunde aus. Der eine merkte 
ſchon nach 36 Sekunden, worauf es ankam, der 
andere merkte es erſt nach 48 Sekunden. Die 
andern fünf Hunde aber zerrten nur unter 
lautem Bellen an ihrer Kette und erreichten 


nichts. 
ann wurde noch ein letzter und 
Verſuch angeſtellt. Man hängte ein Gt 1 81 ſch 
fo hoch auf, daß die Hunde es durch Anf 
nicht . onnten. Dann ſtellte man — 
den Hunden eine leere Kiſte auf, die a 
unter das Fleisch ſtück gerückt wurde. Alle ſieben 
n ſchnſtten bei dieſem Verſuch ken ab, — 
ie alle ſprangen auf die Kiſte und 9 — 
von dort das Fleiſch. Dann aber kam die ergo 
liche Aufgabe. Ra, dem der „* etwa 
mal gelungen wat, rückte man die Kiſte eber 
beijeite. Es kam nun darauf an, ob die Hunde 
auf den Gedanken kommen würden, die Kiſte 
ſelber unter das Fleiſchſtück zu rüden. Sechs 
Hunde ndelegten uu nur e der auch 
alle anderen Prüf engen Glanz be⸗ 
tanden 2 ſchob mit pei 1 die Kite, 
ie auf Nollen and, gerade unter das Fleiſch⸗ 
ſtück und konnte ſich nun ſeinen Lohn holen. 
Damit war es jedoch noch nicht genug. Man 
pes die Kiſte wieder beifeite und hob zwiſchen 
er Kiſte und der Stelle, wo das Fleiſchſtüg 
hing, den Boden aus, aber fo, daß eine ſchmale 
Brücke .d blieb. Die Brücke war jedoch ſo 
Sootaki daß man mit der Kiſte einen Umweg 
machen mußte. Das konnte der Hund natürlich 
nicht gleich überſehen, und 24 Mal verſuchte er 
es, die Kiſte auf fürzeitem Wege unter das 
Fleiſchſtück zu ſchieben. Aber unfehlbar landete 
er mit der Kiſte im Loch. Am dritten Verſuchs⸗ 
tage . kam ihm plötzlich die Einſicht: er 
ſchob die Kiſte am Graben entlang, bis er an 
die kleine Brücke kam. Damit hatte er tatſäch⸗ 
lich den Endſieg über ſeine Kameraden errun⸗ 
gen. Es ſcheint alſo doch wirklich Hunde zu 
geben, die aus Ueberlegung und Ben 
logiih handeln. na Mühlen. 
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Weißenhöhe n die Sefthtubttturgie. z Aus 
de 3 31 jakt. Der An: 30 Blasinſtrumenten erklangen während des 
5 1 2 Bürkem ar 1 unſere * Kirchenlieder 
Eichen As ` wA unter der Leitung des irigenten, Herrn 
ichenhagen) war beim Mahen einer Wieje Köhler. Nach dem Gottesdienſt wurde eine 


Mit einer Mähmaſchine beſchäftigt. Sein vier- 
lähriger Sohn kam der Maſchine zu nahe und 


Kaffeepauſe lt: Sodann begann die 
wurde erfaßt, wobei dem Knaben ein Bein ab⸗ 


Nachfeier mit einem Poſaunenvortrag „Durch 
tiefe Nacht ein Brauſen geht“. Hierauf wurde 


geſchnitten wurde. Das ſchwerverletzte Kind . y 9 
| > ner 8 das Gedicht „Mahnruf“ von Ph. Spitta von 
Bi in das Wirſitzer Krankenhaus einge- einem Hohenwaldener Peſaunenpläfer vorge⸗ 
ſert. tragen. Die Anſprache hielt Herr Pfarrer 
Vongrowitz Dintelmann. Dann folgten Vorträge der ein- 
z 13 å zelnen Poſaunenchöre und mehrſtimmige Chor⸗ 

dh, Ertrunken. Am 25. Juni d. J. wurde geſänge der einzelnen Jugendchöre. Mit einem 


Schlußgebet des Herrn Superintendenten Wer⸗ 
han und mit einem gemeinſamen Liede wurde 
die erhebende Feier geſchloſſen. 


am Ufer des Sees bei Stara, Kreis Wongro⸗ 
itz, eine Militäruniform gefunden, in welcher 
10 eine Legitimation befand, die auf den 
amen Waſil Supniewicz, Infanteriſt im 


Fliegerregiment in Thorn, lautete. Am Nakel 
Nähten Tage wurde die Leiche des ertrunkenen ale 
(Soldaten geborgen. Eine ärztliche Unter: 8 Diebſtahl. Einen lohnenden Diebſtahl ver: 


übten der 21jährige Lucjan. Derdzinſki 
und die Brüder Alexander und Kazi⸗ 
mierz Obruſzkiewicz aus Natel. Am 
14. März d. Is. beſorgten ſich die drei Pferd 
und Wagen und fuhren dann damit nach 
Sleſin. Dort drangen D. und Alexander O. 
in den Speicher des Landwirts Franciſzek K o- 
nieczuy ein, aus dem ſie 7 Sack Kleeſamen 
ſtahlen. Das Diebesgut, das einen Wert von 
etwa 1300 Zloty hatte, ſchafften ſie dann nach 
Nakel, wo ſie es in einen Verſteck brachten. Beim 
Wegſchaffen des geſtohlenen Kleeſamens war 
außer Kazimierz O. noch ein Arbeiter Stanijlam 
Nowacki behilflich. Der Polizei gelang es 
bald, die Diebe und ihre Helfershelfer feſtzu— 


luhung ergab, daß der Ertruntene durch einen 
erzſchlag ums Leben gekommen iſt. 


„ah, Jugendfeſt. Am 24. Juni veranſtalteten 
— Poſaunenchor und der Jungmädchenverein 
don Hohenwalden ein Jugendfeſt, wobei der 
oſaunenchor ſein 10. Stiftungsfeſt feierte. 
twa 130 Poſaunenbläſer und viele Jugend- 
treine hatten fih aus dem Wongrowitzer jo- 
ie aus den benachbarten Kirchenkreiſen zu 
aan Feſte eingefunden. Im ganzen waren 
dada 1000 Feſtteilnehmer anweſend. Das Feſt 
augen. um 2 Uhr nachmittags mit einem Feſt⸗ 
Fitesdienſt im Pfarrgarten. Herr Pfarrer 
intelmann aus Zinsdorf hielt die Fejt- 


bredigt. Herr Superintendent Werhan aus 


nehmen. Wegen dieſes Diebſtahls hatten ſich 
nun alle vier vor der Strafkammer des Brom⸗ 
berger Bezirksgerichts zu verantworten. Das 
Gericht verurteilte die erſten drei Angeklagten 
zu je 6 Monaten Gefängnis, Nowacki zu 3 Mo- 
naten Arreſt. Lucjan D., der bisher unbeſtraft 
iſt, erhielt einen dreijährigen Strafaufſchub. 


Filmschau 


Stonen: „Die Straße“ 

Vor einigen Jahren ſahen wir in Poſen im 
Theater das Schauspiel „Die Straße“ von 
Rice. Der Film ift nach dieſem Stück gedreht 
worden. Es iſt dies eine Reportage, die zum 
Gegenſtand das Leben vor und in einem sehen 


Haufe hat. King Vidor als Regiſſeur hat 
es nicht verſtanden, das Theaterſtück zum Film 
umzugeſtalten. Gerade dieſem Regiſſeur hätte 


man mehr zutrauen dürfen. Ebenſo wie die 
Regie verſagt, verſagt auch die Bauleitung; 
man merkt es den Bildern an, daß ſie im Atelier 
geſtellt ſind. Teilweiſe ſind ſogar die Gerüſte 
zu ſehen. Wenn man noch hinzufügt, daß der 
Film eine plumpe Propaganda für das Juden⸗ 
tum macht, kann man ſich nur wundern, daß 
dieſer Film in Poſen geſpielt wird. 

Im Vorprogramm läuft eine „Pat“⸗ und 
„Fox“⸗Wochenſchau, in der „Fox“ u. a. drei Re⸗ 
portagen aus Deutſchland. Beſonders intereſſant 
und ſehenswert ſind die Aufnahmen von der 
Landung des „Graf Zeppelin“ in Tempelhof und 
dem Start des Segelflugzeuges von Bord des 
Zeppelin aus. ñi. 


Nee a a 
Wir erteilen nachstehend hohe Rabatte: 
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anf Teppiche — Brücken — Vorlagen — Kelims — Läufer Tisch- 
und Drwandecken. 


15 % 


auf Möbel- und Dekorationsstoffe 
Das größte und älteste 
$pezxiafgeschäft in Sosnan 
ul. Woxna 12. 


Prima Fhüsch 
Haltbare Qualität 
moderne u. perser Dessins 


3:2 Mitr. 


Die ordentliche Generalversammlung 


er Rolnicza Spöldzielnia Ziemniaczana 
z ogr. odpowiedzialnoscia w Poznaniu 
findet am 


‚Freitag, dem 20. Juli 1934, um Ií Uhr vorm. 
Parafialsaale der St. Martinkirche, ul. $w. Mareina 8, mit folgender 
Tagesordnung statt: 
Wahl zweier Mitglieder zur Vollziehung des Protokolls. 
Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrates über das 
Geschäftsjahr 1932/33. 
Annahme und Bestätigung der Bilanz sowie der Gewinn- 
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1932/33. 
Beschlußfassung betr. Weiterführung der Genossenschaft. 
Beschlußfassung betr. Deckung des Verlustes für das 
Geschäftsjahr 1932/33. 
, Erteilung der Entlastung dem Aufsichtsrate und dem Vor- 
stande für das Geschäftsjahr 1932/33. 
Wahl von zwei neuen Mitgliedern des Aufsichtsrates an 
Stelle der ausgelosten Aufsichtsratsmitglieder, ° 
Freie Anträge. 
Der Aufsichtsrat der 


z ogr. odpowiedzialnoscia 
(—) Jerzy Turno, Vorsitzender, 


> Der Geschäftsbericht sowie die Bilanz und die Gewinn- und 
Verlustrechnung können im Lokale der Genossenschaft eingesehen 


rden. 


] wiil 


u Dr, Roempler 


Goerbersdorf - Schlesien — 600 M. ü. d. M, 
Klinisch geleitete Privatheilanstalt 
für Lungenkranke 


inmitten ausgedehnter eigener Tannenwaldungen. 
Geschützt im grossen Kurpark. 
Modernste, bewährte Heilverfahren. Diätküche. 
Leitender Arzt: Dr, Eduard Hager 
vormals langjähriger Oberarzt am Sanatorium Wehrawald, 
Todtmoos. 


Pauschalkuren. Prospekte durch die Verwaltung. 


* AA a a 


nn ı 0 


Ab 


Das erschütternde 


K. Wei 


Geer 1909 Dringende Anfertigung in 24 Stunden! 


1 Werkstätte für vornehmsie Herren- und Damenschneiderei 
-1E Große Auswahl in modernsten Stoflen erstklassigster Fabrikate 


Anzüge erheblich billiger 85—180 zi. 


Fel. 32-17, floderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. 


Mein reichhaltiges Lager in Hüten, Ober-, 
matten usw. verkäufe zu noch nicht dagewesenen Preisen bedeutend unter 


Selbstkostenpreis. 


W. HAHN, Pozna 


5 
APOLLO 


des berühmten Regisseurs Julien Duvivier 


„Das überflüssige Kind 


In den Hauptrollen: 


Vorführungen 5, 


Klempnerarbeiten 
Neuanferfigungen und Reparaturen 
Beſte Ausführung — Solide Preiſe 


gert, Poznan I. 
Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


ERDMAN N KUN TZE Sehneidermeister, Poznaj, ul. Nowa 1, I. 


Aussergewöhnlich billiger Saison 


—— e 
gasse tg PAPADA tweed tegen nag ROON OLD OUDON bmg ENLALO OAOD COUDENO TOOU PEVOU TUDOD OOOO DOODIA vom gQ his 21 Juli 
Kolossale Freisermässigung auf sämtliche Waren! 


Ein Posten Teppiche verkaufe, niedriger F abrikpreis! 
Prima Boude 


Reine Wolle 


Wegen Geschäftsauflösung 


veranstalte vom Sonnabend, dem 7. d. Mts. 


vollständigen Ausverkauf 


von Herren-Artikeln. 


Sonntag, 8. Juli d. Js. 


Drama einer Kinderseele in dem Meisterwerk 


4 


Der große französische Künstler Harry Baur 
sowie der Wunderknabe Robert Lynen 


Heute Sonnabend, zum letztenmal Franziska Gaal in 
„SKANDAL IN BUDAPEST“. 


7 und 9 Uhr. 


für alle 
Zwecke 


Tapeten 


Goldleisten 


Linoleum 
Rokosläufer 


Onchstuch 


empfiehit 
zu billigsten Preisen 


Sp. z 0.0. 
Gwarna 19 


Gegr. 1909 


allerersten Ranges 
(Tailor: Made) 


Jel. 52-17. 


Hardy und Stan 
Fla genannt, 

zu ſpiel Ri i 
kehrt. Im großen und ganzen ift jeder Flip und 


Film, der uns Neuſeeland und 


mache⸗Rezepte ſind 
5 fäl f 
enn zufällig vergriffen, 
Postkarte an die bekannte Firma Dr. Aug 
Oetker, Danzig⸗Oliva, oder Dr. A. Oetker, War- 
iawa, 7 
gebührenfrei zuſenden wird. 


sehr praktisch, (Haargarn) allerbeste Qualität, 
schöne Dessins haltbare Qualität hübsche Muster 
3x2 Titr- NI. u Mir. 


Gobelins 
von 2.10 at an 


Adhten fie bitte genau auf unsere 
Firma, wir besitzen keine 
Zweiggeschäfte. 


Sport- und Unterhemden. Kragen, Mra- 


der Intereſſe für 
Bodens verſteht. 
Kenntnis der polniſchen Sprache. 


eim Vater, 


Nr: 151 — Seite 7 
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Metropolis: „Eheſchen“ 

Die beiden amerikaniſchen Komiker Oliver 
Laurel, allgemein Flip und 
haben eine eigene Art 
en, die in jedem ihrer Filme wieder⸗ 


lap⸗Film das Gleiche. Im erſten Teil pflegen 


ie einen adopierten 8 im zweiten wird 
ein Fiſchkutter in z 
im dritten zeigen 


„Un‘Orbnung gebracht, und 
ſie ſich als Ehepaare. Flip 
eiratet die Schweſter Flaps und Flap die 

weſter Flips. Die Pointe liegt hier darin, 


daß jeder der beiden Komiker eine Doppelrolle 
ſpielt, die eigene und die der Frau des Freun⸗ 
des. Es gibt viel groteske Szenen dabei, und 
man kann lachen, aber trotz 
amerikaniſcher Humor. 


alledem bleibt es 


Im Vorprogramm läuft ein an AA 
slan igt. 
fli. 


——ñ— 


Der Schimmel iſt der Feind Ihres Einge⸗ 


machten, deshalb verſäumen Sie nicht, zur Halt⸗ 


barmachung von i 
ee Gurken uſw. Dr. Oetkers Einmache⸗ 


bit, Marmelade, Gelee, 
ilſe zu verwenden. Die gebräuchlichſren Ein⸗ 
in allen Geſchäften, die Dr. 
koſtenlos zu haben. 
ſchreiben Sie en 

u) 


abrikate führen, 


die Ihnen dann die Einmache⸗Rezepte 


verkauf | 


IM 


Ftüsch 


51.“ zł 


IKokosläufer 
in jeder Breite, größte Auswahl 


d Stary 


n Rynek 58 


ominium Chraplewo, Pst Hase ve 
ſucht zum 1. Oktober einen 


unperheirnteten Beamten, 


Vieh hat u. die Bearbeitung e 
olähcige Praxis Bedingung, ebenje 


Nur ſchriſtliche Bewerbungen werden berlickſichtigt. 
i 3 8 Wochen alt, von raſſe⸗ 
Syrüder Setterrüdt, reiner Mutter u. prämtier⸗ 
at preiswert abzugeben 
özei Wawrzyniak 


Sattlermeiſter, Pniewy. 


Adler⸗Kabriolelt 


teu, neueſter Typ. 10/30 P.S., jofer! 
e ae falk gebrauchten Wagen in 
Zahlung. Off. u. 132 an die Geſchäftsſt. d. Ztg 


Sepie erfahrene Postkarten 
Hausen ||| Gratulationskarten 
probte und Patenbriefe 
M garantierte Schreibwaren 
MM Konserven- ||| F. Kostrzyüskl, 
Poznań, 


ul. 27 Grudnia 10, I. 


Luxuspap ex waren 
engros. 


IRE 

erkannt die besten U. 
billigsten u. schützen 
vor Aerger, Zeit- und 
Geldverlust.— Ueberall 


echſtein 


erhältlich. Verlanget 2 
nur IRENA- Gläser. Blüthner od. Stein: 
wey ſoſort z. kauſer 

Nähe 


angabe unt. 7602 


geſ. Off. mit Preis: 
k | a.d, Geſchäſtsſtelle d. Zeitg. 


v. llig. 8 
Gaſiorowſtich 11, W. 
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Grosser Nachsaison-Verkauf | 


Fertige Damenkonfektion, Mäntel, Kostüme S 
Kleider, Komplets, Röcke, Blusen, Morgenröcke 7 
Stoffe aller Art Bi: 


Großer Posten Reste Seiden | |: 
Baummollmaren 


besonders billig! empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Bazar Mód H. Moses z.d. Schoenfeld 


Poznan, ul. Nowa 6, part. und I. Stock. 


> Dofeier Tageblaff = 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Aberſchriſts wort (fett) — % Grofhen 
jedes weitere Wort 12 „ 
Stellenge ſuche pro Mort = = 222 m — FO » 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 0 „ 


Kleine Anzeigen 


r IN 
Verkäufe 


vermittelt ſchnel und billig 
die Kleinanzeige im Bojener 
Tageblatt. 


Faſt umſonſt 
verkaufen wir unſere 
Reſtbeſtände, wegen Um⸗ 
räumung unſerer noch 
gebliebenen Sommer⸗ 
waren. wie Mäntel, 
Anzüge, Hoſen, Wind⸗ 
jacken, Gummimäntel. 
Konfekcja Mes ka 

Poznan, 
Wrockawſka 13, 
Bitte auf Hausnum⸗ 

mer genau achten! 


— a. 


ederwaren 


Taschen-Kofier 


Berufskleidung 


Bernfstittel 

für Damen n. Herren 

f. alle Berufe in allen 
Größen auf Lager. 


J. Schubert 
vorm. Weber 
Leinenhaus 

und Läſchefabr 

n ur 


ul. Wroctawska 3. 


Erntepläne 
Gebr. Mehl⸗ u. Getreide⸗ 


W 
N Verschiedenes 2 


Modistin 


Nach Auftösung 
meines Modesalons in 
Berlin, empfehle mich 
zur erstklassigen Aus- 


führung von Kleidern, 
Kostümen u. Mänteln 


Orzeszkowej 1, 
I. Etage. 


Radio 
Bau und Umbau, ſowie 
ſämtliche Reparaturen führt 
aus Harald Schuster, 
Poznan, Sw. Wojciech 29. 


ellſeher owic 

aus Warſchau 
errät den Vor- und Zu 
namen, Vergangenheit, 
Zukunft, Lotterie. Er⸗ 
teilt wertvolle Ratſchläge. 
1 zt für jedes. 
Kochanowfkiego 1, W. 15. 


Bauholz 
aller Art, direkt 
Sägewerk, gibt ab 

Genoſſenſchaftsbank 
zu Nowy Tomysl 
Filiale: Tartak Parowy 

w Glinnie, 

Achtung: Einen General- 
vertreter haben wir in 
Poznan nicht, ſondern 
nur einem Vermittler, 
der auf eigene Red- 
nung arbeitet. 


Achtung! 
Geht Ihre UHR nicht zuverlässig? 
ER so kommen 
Sie bitte im 
Vertrauen 
zu mir und 
Sie sind» 
endlich zufriedengestellt 
Albert Stephan 
Poznan. 
Pötwiejska 10, I. Treppe 
(Halbdorfstrasse am Petriplatz.) 
Uhren, Gold- und Silherwaren 


bom 


Bekannte 
Wahrſagerin 
ſagt die Zukunft aus 
Ziffern und Karten. 

Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 13. 
Wohnung 10. Front. 


Empfehle mich zur An- 
fertigung von 
Herreugarderobe 

nach Maß ſowie für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 
billigſt. Abſolvent der Ber⸗ 
liner Zuſchneide⸗ Akademie. 
Erteile auch Unterricht. — 
Konſtruktion von Modellen 
nach dem neueſten Schnitt, 


Max Podolski, 
Schneidermeiſter 
Poznan. Wolnica 4/5. 


4 Yermietungen N 
1 X 


2:-Zimmerwohnung 
mit Küche jofort zu ver⸗ 
mieten. 


% A 
Adarelli 4 Automobile | 2 
ren, 


Bereifung 
auch Superballon, 
erstklassiger Fa- 
brikate, kauft man 
am billigsten ein 
bei der ältesten 
Automobil- 
Spezialfirma 
Polens 


Brzeskiauto S. A. 


Poznań, 
Dąbrowskiego 29. 


r 
Chauffeurschule 


Gehrauchle 


kaufen 155 billig S 1 abzugeb. Vorderhaus. (Trauringe) sehr preiswert und reell] Grodziſta 39, Kohn. 4. i 
nur bei Methner, — — — ! — — — 
i tiego %0. | Dacdhderherarbeiten | . i ; 
K. Zeidler, Poznań, Dabrowi ges - in 3 Ziegel, ersonen Sowie 
ul. Nowa ı. Andenken von Poſen Pappe uſw. Lastwanel 
Geſchenkartikel Paul Röhr, è 
Betiſtellen Dachdeckermeiſter nur erstklassiger Fa- 
` 3 Große Auswahl. Poznan, Grobla 1 N s 2 
eiſerne Gartenmöbel, Niedrige Preiſe. (Kreuzkirche) G brikat omit e 
ee. Alfa, Szkolna d. eee Wir stellen her: sen d e 
jr 2 Kuen p— ͤ[—᷑ͥ7Æt14ꝛ —4Ↄ —— e s 9 h 
tät: weiße Möbel „Gut⸗] Kücheneinrichtungen Umfassonleren! familien- Geschäfts- u. Werbe- Preisen und günstig- 
fheine et È ln Vor Damen- und Herrenhüte Drucksachen in geschmackvoller sten Bedingungen 
de be Gutſcheine Kre⸗ wer den fachmännisch ge- und moderner Ausführung. Brzeskiauto S.A. 
— — * ai reinigt, gefärbt, umfasso- Sämtliche Formulare für die Poznan 


Die schönsten 


Handarbeiten 


Decken — Kissen 
Kleider — Wäsche- 


stickereien — Stores 


Aufzeiehnungen aller Art. 


Geschw. Streich, 
Poznań, Gwarna 15 


Sintich- 
zu. Arbeitsgeſchirre 
ſowie ſämtl. Sattler- 


waren-Artikel empfiehlt 
Razer's Sattlerei. 
Szewſka 11. Gear. 1876. 
okolade 
Konfekt 
Fruchtwaffeln 
Fruchtbonbons 
empfiehlt 
J. Stoſchek, Bognanı, 
ul. Gwarna 13, 
Ecke sw. Marein. 


Kinderwagen 
und Verdecke 
werden wieder neu — 
Gummi ſowie Erſatzteile 

auf Lager. 
Razer, Szewſka 11. 


Schreibmaschinen 
neue und 
wenig ge- 
brauchte 
mit Garan- 
tieschein. 
Rechenmaschinen, Pa- 
giniermaschinen, Ver- 
vielfältiger, Zubehöre, 
Reparaturen, Umtausch, 
Büromöbel, Karteien, 
zusammensetzbare 
Bücherschränke. 
Skóra i Ska, Poznań, 
Al Marcinkowskiego 2 


Sprzet Domowy 
św. Marein 9/10. 


Ballon- und 
Halb- Ballon- 
Fahrräder 


in bester Ausführung 


billigst 
IX 


Poznan, Kantaka 6a. 


— 
N Kaufgesuche 2 


Suche 

zu kaufen eine gebr. 
Selbſtſpannerflinte, Kal. 
24, gut erhalten, Stahl⸗ 
läufe. Angebot an 

Gug. Minte 
Poznan, ul. Gwarna 15. 
— — —— — ——— 


Alte 
Mahagoni⸗Möbel 
zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote unter 130 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Pianino 
ofort zu taufe gejucht. 
Offerten mit Preisan⸗ 
abe uſw. unt. 7602 an 


ie Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


niert. Neueste Fassons. 
fi. 
Hutmachermeister, 
Poznan, św. Marein 27. 


Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
In Stein. und Offset-Druck. 


Streichs Herstellung von Faltschachteln 
Kur- und Dampf- jeglicher Ai. Reparaturen und 7 
badeanſtalt Neuelnbinde von Büchern, SP AKC | 


ul. Wozna 18 am Alten 
Markt. empfiehlt Dampf- 
und Wa nnenbäder. 


unrurdis 


Buchdruckerel u. Verlagsanstait 


Tapeten- Veriag des „Posener Tageblatt” 
Versandhaus || ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 
S. Stryszyk 

Poznań, 2 Zimmer 
Al.Mareinkowskiego19] J. Kufel, Poznaf Küche, Villa. Glowna, 
Tapeten, Wachstuche, ul. Szkolna 3; Aleja Baltycka 41. 

Läufer Leisten. ul. Wrocławska 1. {|p} N] 
Grosse Auswahl! Geschäft gegr. 1908 Möbl. Zimmer 2 
Billige Preise! empfiehlt sein reich- D n 
tiges Lager in Sauberes, möbliertes 
Herren-, Knaben- u.] Zimmer 
Deutſchen Kinder-Konfektion Aten ia: 8 185 
8 £ stätige Dam 
Volksgenoſſen in allen Grössen und 15, Juli oder ſofort. 


Preislagen, stets fertig 
am Lager. 
Ausserdem empfehle 
ich mein grosses 
Stofflager. 
Massabteilung 
billigste Berechnung. 
Eigene Anfertigung. 
Reelle Bedienung. 


erteile in ſteuerlichen und 
ſonſtigen behördlichen An⸗ 
gelegenheiten koſtenloſe Aus- 
kunft. Adreſſenangabe an 
Buchholg. Lindner Nachf. 
Poznan, Kraſzewſkiego 9 
erbeten 8 


Plac Diiatown 10, 
Wohnung 10, 


7 Kurorte W 
4 Kurorte 2 


Ehepaar, ohne Kinder, 

uht per 15. Juli 
Landaufenthalt 

mit Badegelegenheit und 


Langes Leben 


ul. Dabrowskiego 29 
cler. 1894 R 


Tel. 63-23. 


Automobilisten! 


Erstaunlich billiger 


Verkaufsmonat 


für 


Kelly. eifen 


elastisch, haltbar 
neueste Modelle. 
Pennzoil 100%. 
Pensylvaniaöle. 
Repräsentation 
für Autos: 
Adler, Federal, 
Graham Paige. 
Motorräder, 
Motosacoche. 
Große Auswahl in 
verschiedenstem 
Autozubehör und 


Akzessorien. 
Reelle, schnelle 
Bedienung. 


Trauringe, Paar v. 10 zt 


3 F A Wald. Offert. unt. 126 
wird Dir G- wi a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
Hnoblauchsaft Poeztowa Polniſcher Akademiker 

geben. Uhren ſucht 
Zu haben in 5 und Landauſenthalt 

a in vornehmer deutſcher 
Drogerja Warszawski Goldwaren Familie geg. Penſions⸗ 
Poznan,27Grudnia $ Wecker v. 81. zahlung od. Konverſa⸗ 
Zu haben in laschen a2 | Goldene tionsaustauſch. Off. unt. 


131 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Szezepanski i Synowie 
Poznan, Wielka 17 
Telefon 3007. 


Automobiliſten! |Dentiche Hi 
Autog. Schweißerei. Signal- Privatſchweſtern 
Auspuffrohre, ſowie alle Station 


ins Fach ſchlagend. Arbeiten P n, M í 8 

an ſämtl. Automobilen werd. Wohn. 3 a N 3 
ſchnell u. billigſt ausgeführt. ausgebildete Schweſtern 
Ausführung nach außerhalb] mit ſtaatl. Examen Ber 


unter Garantie ſchnellſtens. ſchäfti S 
Bo nań, Moſtowa 23 208, Socher Sau ? 
Huionniergeiiell Krankenpflege bei bed O 
umgearbeitet, für Milch⸗ſcheidenen Anſprüchen ü 
wagen, verkauft. Daſelbſt zu jeder Zeil d 
Pried, kosmetiſche und mebi b 
Dabrowſkiego 70. ziniſche Maſſagen. a 
Aujtro-Daimler i 
PIE 1 8 Typ A. D. R., ; Sugenlieh * V 
6 Zylinder, ſechsſizig: prt guien pon. Spend y 
Lieferwagen Marte Baer 1 e a 
DEM, Tiapfähigteit | ung sum neuen S 
400 kg, empfiehlt jahr. Angebote erbi 3 
ebe d unter 128 a. d. Geſchſt d 


Samochodow „Skody dieſer Zeitung. 


Poznan, ul. Strzelecka 14 
Tel. 13.41. 


P W 
Grundstücke 


Baumeiſter 


Radzimſki, Poznan 
Wodna 13, Tel. 13-07 


Bauausführung, 
Bauleitung, Entwürfe. 


Brennerei-Berm, 


L 
X 
l 
verh., dt.⸗evang., poll 4 
Staatsbürger, auf jeden à 
in Frage kommende „ 
Gebiet bewandert, iM b 
Amts⸗ u. Steuerfachen d 
beſtens eingearbeitet 
ſucht entſpr. möglich i 
Dauerwirkungskreis. 
Gefl. Offert. unter 4751 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
— 


Suche 
Stellung 
zu Kindern ſofort. Off 


Offene Stellen 
unter 121 a. d. Geſchſt 


Z NI 


Kinderfränlein, dieſer Zeitung. 
kath., wi ren e ; 
pflege, zu 4 Kindern, ab 7 « 
1. Auguſt geſucht. ) 
Rechtsanwalt Heirat 7 

Mierzejewſka 

— Oberinſpektor, 
Wir ſuchen! Junggeſ., 47 J,, beutjd 
Wir errichten allerorts kath., ſucht Briefwechſ 


Lieferſtellen und ſuchen] mit netter, verm. Da 
dafür eine verläßliche zwecks baldiger Heirat 
Perſon oder Firma.] Nur Bildofferten unte 
Wohnort egal, Kennt“ 7741 a. d. Geſchſt. d. B 


niſſe, Kapital od. Lager r 
Bruno Sass 


nicht erforderlich. Monat⸗ 
Rom 
= 
bofl. 14 


licher Verdienſt 500 bis 
800 Zloty. Schriftliche 
Ang. u. Chiſſre „R. O. 
an Miedzynarod. Biuro 
Ogloſzen, Warſza wa, 


J ͤ : p ̃ ˙—ü!UĩʃI in . ee 


Wierzbowa 11. frilher 
Junger Hauslehrer am Petriplatß) 
für 14 jährigen naben "A rauringe 
in der Stadt geſucht. Fe mfte 
Dif. m. Gehaltsanſprüch. Seen 
unter 114 an die Ge- Eigene Werkſtatt. Kein 2“ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. den. daher billigste Pre 
D 
nheirat 
Stellengesuche |, RER Hrn on 
e 32—35 Jahre, tann M 
rüulein gutgehendes Geſchſ 


28 Jahre, ſucht ſelbſtän⸗ im eigenen Haufe ei 
digen Wirkungskreis, bei | heiraten. Off. unt. 12 
guter Behandlung und la. d. Geſchſt. d. Zeitung 
ſehr beſcheidenen Anz 
ſprüchen. Off. unt. 127 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 

—— 


Rentmeiſter⸗Brenner 
ledig, Ende 20er, durch- 
aus zuverläſſige Kraft, 
perfekt Deutſch⸗Polniſch, 
firm in ſämtl. Zweigen 
größerer Verwaltungen, 
bewanderter Vertreterbei 
Behörden, geſchäfts⸗ 
kundig uſw., ſucht ent⸗ 
ſprechende Stellung ab 
1. Januar od. 1. April 
1935. Gefl. Zuſchriften 
unter 122 a. d. Geſchſt. 
tejer Beitung. 


Kino „Gwiazda“ 
Meje Mareinkowskiege 28 


Die Fürstin von Enie 

In den Hauptrollen“ 

Jadwiga Smosarska 
Stefan Jaracz f 
Jözet Wegrzyn I 


5 


fi 


Sonntag, 8. Juli 1934. 


| Beginn der Roggenernte 


å 
Auf den leichteren und höhergelegenen 

üden hat in den ersten Julitagen der Roggen- 
Schnitt, stark gehindert 


durch das wieder 
tegnerische Wetter, begonnen. 


l Es wird damit 
gerechnet, dass Ende der ersten Juliwoche der 
Roggenschnitt im Kongresspolen überall 
in Gang gekommen sein wird, also reichlich 
Ze hu Tage früber als in Normäljahren. 
Amtliche Schätzungen des vermutlichen Ge- 
Samtumfanges der diesjährigen Roggenernte 
‘Sind bisher nicht bekanntgegeben worden, und 
es muss dahingestellt bleiben. ob etwa die 

Gazeta Handlowa“ recht behält, wenn sie 
gegenüber dem Vorjahre einen Eruteausfall von 
%--30 Prozent beim Roggen erwarten zu 
müssen glaubt, Dass der Ausfall eintreten wird 
And keine nennenswerten Ausfuhr- 
Überschüsse mehr verfügbar bleiben wer- 
len, dürfte wahrscheinlich sein. 

Das grosse Problem für die Landwirtschaft 
ist jetzt das der Gestaltung der Verkaufspreise 
Sir den neuen Roggen. Im Voriahre war der 
Roggenpreis unmittelbar vor der neuen Ernte 
Auf fast 25 zł je dz gestiegen; in diesem Jahre 
hält er sich nach heftigen Schwankungen unter 
dem Jahresdurchschnitt auf etwa über 14 zł 
dz.. Getreidehandelskreise. erwarten auf 
Grund des sicheren Ernteausfalls keines“ 
wegs ein automatisches Steigen 
der Rogzenpreise, sondern rechnen damit, dass 
der Koggenpreis nach Erintebeginn zunächst 
Weiter zurückgehen wird, da die Landwirt- 
Schaft einen bestimmten, vom Ernteausfall un- 
Ahhängigen sofortigen Verkaufsbedarf zwecks 
Abdeckung ihrer Zahlungsverpflichtungen hat — 
An Verkaufsbedarf, der um so grösser sein 
muss, als die Roggenpreise bereits vor der 
Ernte nur noch kaum 60 Prozent der Höhe der 
entsprechenden Vorjahrszeit halten. Umfang 
Und Politik der staatlichen Getreide- 
Pre isintervention in diesem Jahre sind 
einstwellen noch völlig ungewiss; jeden- 
alls dürften sich die Staatlichen Getreide- 

hdustriewerke auch heute nicht auf die 
Fufrechterhaltung eines bestimmten Mindest- 

‚ogzgenpreises festiegen wollen. 


Forderungen der Kleinbauern 


— Der neue Landwirtschaftsminister Po- 
Niatowski empfing eine Abordnung der 
entralgesellschaft der landwirtschafdlichen 
Tganisationen Polens, die ihm eine Denkschrift 
erreichte, in denen die Wünsche der Klein- 
Pauernschaft für die künftige Landwirtschafts- 
bölitik der Regierung aufgezeichnet worden 
Sind. Die Kleinbauernschaft verlangt in dieser 
Denkschrift eine weit stärkere Berück- 
Sichtigung der Interessen der 
iebzucht in Handels- und Kompensations- 
verträgen mit dem Auslande, die Prämiierung 
auch der Ausfuhr von Erzeugnissen der Vieh- 
zucht und eine staatliche Preisintervention auf 
‚dem Inlandsmarkte wie für Getreide so auch 
Vr Viehzuchtprodukte. Ferner wird die zwangs- 
we Zusammenlegung von landwirtschait- 
hen Grundstücken auf Staatskosten und die 
st gültige Regelung der Steuerrück- 
ände der Landwirtschaft unter grösseren 
Abstrichen an den fiskalischen Forderungen 
verlangt. Poniatowski erklärte der Abord- 
dien dass die Denkschrift bei ihm, den 
de Interessen der Kleinbauernschaft besonders 
fi eressierten, eine günstige Aufnahme 
üden werde. 


_ Debetzinssätze unverändert 


Pate, Die amtliche Diskontrate der Bank 
poski in- Höhe von 5 Prozent, die seit dem 
uber 1933 besteht, ist auch mit Beginn 
bi zweiten Halbjahres 1934 unverändert ge- 
eben, und wenn auch in Finanzkreisen all- 
mein mit einer neuen Diskontermässigung 
rechnet wird, so dürfte diese doch für die 
aächsten Wochen noch nicht bevorstehen. Die 
Atliche Diskontrate beeinflusst die Höhe 
wi Debetzinsen der Privataktienbanken 
kyiterhin nur wenig, da die Rediskont- 
tedite, welche die Bank Polski diesen Banken 
twährt, streng kontingentiert sind und die 
ichkeit des Rediskonts für jede Bank sehr 
keschränkt ist. Die Folge dieser Rediskont- 
Sredit-Kontingentierung ist, dass die Diskont- 
Sätze für Handelswechsel bei den Privataktien- 
hanken seit einer Reihe von Jahren ständig er- 
lich höher sind als die amtliche Diskontrate, 
att wie in anderen Ländern niedriger. Handels- 
hsel I. Klasse zahlen gegenwärtig bei den 
arschauer Privataktienbanken Diskontsätze 
2 7—8 Prozent, die für solche II. Klasse auf 
zulässigen Höchstsatz von 8.5 Prozent 
Meigen, Für offene Buchforderungen der 
en ist der Debetzinssatz dagegen Weiter 
Mit 9,5 Prozent begrenzt, doch wird dieser Satz 
pn den Banken im Kreditverkehr mit, erst- 
Slassigen Unternehmen gemeinhin stark unter- 
Schritten. Er sinkt nicht selten auf 7 Prozent 
zelegentlich sogar noch darunter. 


Schiffahrtsbelebung 
durch Zollerhöhung 


Es 
Bine höchst bemerkenswerte Entscheidung 
t soeben der französische Senat gefällt, nach- 
ihm die Kammer auf dem gleichen Wege 
ereits vorangegangen war: er gab einem Ge- 
Kar seine Zustimmung. wonach der freien 
„andelsschiffahrt 150 Millionen Francs zur Ver- 
ung gestellt werden, damit sie aufgelegte 
Dthiffe wieder in Dienst stellen und so zur Be- 
bung der Arbeitslosenkrise in der Schiffahrt 
beitragen könne. Die 150 Millionen Francs aber 
Sollen durch Zollerhöhungen eingebracht werden 
in erster und, das kann man ruhig zugeben. 
"einer Schritt in Richtung auf eine Politik, die 
Ich, nur mit dem Tun jener Schlange ver- 
leichen lässt, die ihren Hunger stillt, indem 
€ sich vom Schwanze ber auffrisst. Man 
inn bei der Beurteilung dieses Schrittes ganz 
schen von dem langen und zähen Kampf, den 
st in aller Welt die Regierungen und die be- 
ligten Schiffahrtskreise um die Frage der 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblatts 


Subventionen für die Schiffahrt führen. Nur 
daran wäre zu erinnern, dass z. B. in England 
massgebende Vertreter der Schiffahrt sich klar 
und ohne Vorbehalt gegen die Fortsetzung der 
Subventionspolitik ausgesprochen haben. 


Den iranzösischen Parlamenten, ist es vor- 
behalten, die absurdeste aller möglichen Lösum- 
gen zu finden und gutzuheissen: die Handels- 
schiffahrt beleben zu wollen, indem man das 
Objekt der Handelsschiffahrt, den Uebersee- 
handel, durch Zollerhöhungengerringert. Denn 
ob diese vorgesehenen Zollerhöhungen un- 
mittelbar gegen Uebersee - Einfuhren gerichtet. 
werden oder nicht — faktisch ist ihre Folge 
eine relative Beeinträchtigung der Kaufkraft, 
die sich, wenigstens zu einem Teil, in einer 
Verminderung des Konsums an Ueberseeproduk- 
ten auswirken muss. Was tut's? — Der Fiskus 
kann sich der Illusion hingeben, eine neue Aus- 
gabe buchmässig gedeckt zu haben. Die auf 
diese Weise wieder in Fahrt gesetzten Schifie 
dürfen dann wahrscheinlich spazierenfahren, 
denn Ladung wird für sie noch etwas weniger 
da sein als bisher für die noch in Fahrt bo- 
findlichen Schiffe. Aber eben hier scheint der 
tiefere Sinn der Massnahme zu stecken: sie 
sollen spazierenfahren, nur, damit sie unter- 
wegs, in dem Element sind, in das sie gehören, 
denn nicht umsonst glaubte bei der Behandlung 
des Gesetzentwurfes der Kriegsmarineminister 
Pietri sich für die Annahme mit dem Hinweis 
darauf einsetzen zu sollen, welch grosse Be- 
deutung die Handelsmarine im Ktiegsfalle 
1 2. 


Das neue Handelsgesetz 


O. E. Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 57, Pos. 502, 
wurde das neue Handelsgesetz veröffentlicht, 
das am 1. Juli in Kraft getreten ist. Die Ein- 
führungsvorschriften des neuen Gesetzes be- 
scitigen die Widersprüche zwischen den Be- 
stimmungen des neuen Gesetzes und denen des 
Zivilrechts. Das neue Gesetz hat Geltung in 
ganz Polen, wodurch die bisber in den ein- 
zelnen Teilgebieten geltenden Handelsgesetze 
der Teilungsmächte ausser Kraft gesetzt 
werden, 


Besserung der Wirtschaftslage in Polen 


0. E. Nach den Veröffentlichungen des In- 
stituts für Konzunkturforschung ist in den 
letzten Monaten in Polen eine Besserung de: 
Wirtschaftslage festzustellen gewesen. Die 
Messzifier für die industrielle Produk- 
tion betrug im Mai 64,6 (Durchschnitt des 
Jahres. 1928 = 100) gegenüber 55.2 im Mai 
v. J. Die Messziffer für die Produktions- 
gütererzeugung betrug im Mai d. J. 56.8 
gegenüber 44,3 im Mai v. J., 40,4 im April 1932 
und 54,5 im Oktober 1931. Die Messziffer für 
Verbrauchsgüter war im Mai mit 70,9 
zwar niedriger als in den letzten drei Monaten. 
aber höher als im letzten Vierteljahr 1933. Die 
Messziffer für die tägliche Kohlenförde- 
rung betrug im Mai 70,2 gegenüber 58,6 im 
Vergleichsmonat des Voriahres. Auch die 
Eisenerziörderung wurde mit 32.7 
gegenüber 22.8 im Mai v. J. errechnet. Im Mai 
1932 hat sie bloss 8,4 betragen. Die Zink- 
und Bleiförderung weist folgende Zahlen 
auf: 35,8 Mai 1934, 32,7 Mai 1933, 32,0 Mai 1932 
und 17,0 Oktober 1932. Die Eisenhütten- 
und Zinkhüttenproduktion ist eben- 
falls grösser geworden, die Messziffern wurden 
für die tägliche Eisenproduktion im Mai 
d. J. mit 67,6 gegenüber 53.7 im Mai 1933 und 
31,5 im Mai 1932, für die Zinkproduktiou 
mit 57,7 gegenüber 47,9 im Mai v. J. errechnet. 
Die Messziffern für die geleisteten Arbeits- 
stunden in den einzelnen Industriezweigen 
stellen sich iwe folgt dar (in Klammern die 
Zahlen für Mai 1933): Metall- und Ma- 
schinenindustrie 54.7 (454, chemi- 
sche Industrie 84,4 (64,8), Mineral industrie 
59,1 (40,9), Holzindustrie 68,5 (5,8), Bau- 
zewerbe 249 (15,3), Textilindustrie 68,4 
(66,7), Konfektion 86,1 (73,4), Leder- 
industrie 87,9 (759), Lebensmittelerzeu- 
zung 66,2 (59,1), Papier industrie 93,1 (81,5). 
graphisches Gewerbe 80,1 (70,6). Nach 
den Angaben des Konjunkturforschungsinstituts 
sind die Messziffern für Mai d. J. in den 
meisten Fällen auch die höchsten in der Zeit 
vom Mai v. J. bis Mai d. J. 


Getreidemonopol Ende der Woche? 


— Wie verlautet, soll das Getreidemonopol. 
dessen Grundrisse feststehen, Ende dieser 
Woche verkündet werden. Das Monopol wird 
sich auf alle Getreidearten und 
Futtermittel mit Ausnahme von Heu und 
Stroh beziehen. Bezweckt wird, die Preise 
Sọ steigen zulassen, dass die landwirt- 
schaftliche Produktion wieder rentabel wird. 
ohne dass der Haushalt der kleinen Verbraucher 
gefährdet wird. Gegenwärtig wird noch über 
die Getreidepreise verhandelt. 


Steigende Getreideausfuhr im Juni 


. 0. E. Nach den vorläufigen Angaben des Sta- 
tistischen Hauptamts ist die Ausfuhr von Ge- 
treide aus Polen im Juni gegenüber dem Vor- 
monat um 40 755 t gestiegen. Insgesamt wur- 
den im Juni 91 los t Getreide ausgeführt, davon 
waren 16690 t Weizen, 67234 t Roggen, 3833 t 
Gerste und 3436 t Hafer. Die Ausfuhr war im 
Juni grösser als im Mai bei Weizen und 


Roggen. 
Um die Ausfuhr 
von Gerbereierzeugnissen 


O. E. Die im vorigen Jahre gegründete Zen- 
tralorganisation der Öerbereiverbände hat einen 
Exportausschuss eingesetzt, dessen Aufgabe es 
ist, die Fragen der Ausiuhr von Leder zu 
regeln. lu seiner letzten Sitzung hat der Aus- 
schuss die Richtlinien den einzelnen Firmen 
bekanntgegeben, nach welchen sie zu ver- 
fahren haben, um der chaotischen Konkurrenz 
aus den eigenen Reihen auf den ausländischen 


Märkten zu begegnen bzw. eine unrationelle 


Ausfuhr zu verhindern. “ 


Ähm mn 


Einkaufspreise der Obstverwertungs- 
Industrie 


Nach Ansicht des Verbandes der Hersteller 
von Obstweinen und Säften ist die Obsternte 
in diesem Jahr nicht schlecht ausgefalien. Der 
Bedarf der Obstsaftfabriken an Johannis- 
beeren und Blaubeeren ist bereits ge- 
deckt. Der Einkauf von Himbeeren geht 
seinem Ende entgegen. Der Einkauf von 
Kirschen wird in der nächsten Woche be- 
ginnen. Die Kirschenernte ist in einigen 
Gegenden sehr gut. 

Gestern hat die Preiskommission folgende 
Preise festgesetzt: Kirschen 22—28 und 
Aepfel 3-5. Diese Preise gelten für 100 kg 
franko Bahnstation. Für Aepfel ist eben- 
falls eine gute Ernte zu erwarten, 

Der Bedari der Industrie an Obst ist in diesem 
Jahr sehr beschränkt. Die hohen Steuern für 
Obstweine und der Bargeldmangel bedingen 
nämlich eine Einschränkung der Produktion. 


Kontrolle der Ausfuhrwaren 


In Verbindung mit den Bemühungen des 
staatlichen Ausfuhramtes, die Verpackung der 
Ausfuhrwaren zu verbessern, hat das Ministe- 
rium für Handel und Industrie jetzt die Kon- 
trolle über die Verpackung der Ausiuhrware 
beschlossen und das staatliche Ausfuhramt an- 
gewiesen, die entsprechenden Schritte zu unter- 
nehmen. 


Diskontsätze und Debetzinsen 
in Rumänien 


— Die amtliche Diskontrate beträgt zur Zeit 
6 Prozent. Handelswechsel erster Klasse wer- 
den zu 8 Prozent, Wechsel zweiter Klasse zu 
9—10 Prozent übernommen. Die Banken er- 
beben für offene Buchforderungen 
auf laufender Rechnung einen Zuschlag von 
5 Prozent aui die amtliche Rate, 


Märkte 


Getreide, Posen 7. Jub. -Amtliche Notie- 
rungen für 1ġ0 kg in Ztotv fr. Station Poznań. 
Transaktionspreise: 


Roggen 0 fr ri, 14.00 
Richtpreise: 
e 13.781400 
r „ n 
Wintergersſe „ I4.25 - 14.0 
Mahlgerste 698705 gil . . . 15.75 16.25 
Mahlserste 675—635 g/l . . 14.75 — 15.25 
aièr , À „„ 1880-1400 
Roggenmehl (65%)  » 19 50—20 50 
Weizenmehl (655%) . » 2 2. 26.00-26.50 
Roggenkleie . „„ „ „ „ 9.75 10250 
Weizenkleie . 10.25 — 10.50 
Weizenkleie (grob) . » . . . 10.75 — 11.25 
Winterraps Eu nn, 2.%..86.00-88.00 
Blaulupiuen . v2 sse . 925-100 
Gelblupinen . 2% 10.50-11.50 
Inkarnatklee . 2 2.2.2. . 75.00-80.00 
Leinkuchen . so e 2 . . 19.00-19.50 
Rapskuchen. . Po... 13.25-13.75 
Sonnenblumenkuchen . . e  1650--17.00 
Sojaschröt . . 2 2 + 00... 19%50-20.00 
Blauer Mohn „„ „ 52.00 58.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Umsätze zu anderen Bedingungen: Roggen 
161 t, Weizen 162.5 t, Gerste 59 t, Hafer 82.5 t, 
Roggenmehl 72.5 t, Weizenmehl 59.5 t, Roggen- 
kleic 315 t, Weizenkleie 58 t, Blaulupinen 31.5 t, 
Gelblupinen 36 t, Raps 15 t, Wicken 0.6 t, Lein- 
samen 90 t. 


Getreide. Danzig, 6. Juli. Amtliche No- 
tierung in Gulden für 100 kg: Weizen 128 Pfd. 
z. Kons. ohne Handel, Roggen 120 Pfd. 2. Ex- 
port 8. Gerste feine 2. Export 10—-10.75, Gerste 
114 Pid. 9.85. Gerste 115 Pid. 9.55, Winter- 
gerste 110 Pid, 9.40, Roggenkleie 6.35, Weizen- 
kleie grobe 6.40—6.50, Hafer feiner z. Kons. 
9,40. Zuiubr nach Danzig in Waggons: Wei- 
zen 2, Gerste 11, Hafer 3, Hülsenfrüchte 3. 


Produktenbericht. Berlin, 6. Juli. Ruhiger 
Wochenschluss. Im letzten Berliner Getreide- 
verkehr in dieser Woche b£wegte sich die 
Umsatztätigkeit weiter in ruhigen Bahnen. Das 
Angebot war an sich gering, reichte aber für 
die Nachfrage allgemein voll aus. Für Brot- 
getreide hat sich die Lage kaum verändert. 
Sofort verladbarer Waggonroggen fand zu 
letzten Preisen Unterkunft. Weizen lag wei.er 
ruhig. Am Gerstenmarkte zeigte sich einige 
Aufnahmeneigung, insbesondere fanden zwei- 
zeilige Wintergersten Interesse. Hafer blieb 
ziemlich vernachlässigt, so dass teilweise 
Untergebote beachtet wurden. Mehle und 
Exportscheine hatten einen ruhigen Markt. 

Getreide. Berlin, 6. Juli. Amtl. Notierung 
in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg ab 
Station in Reichsmark: Neue Wintergerste 178 
bis 188, do. 170—175, Hafer, märk. 192—198, 
Weizenmehl 26.50, Roggenmehl 22.65, Weizen- 
kleie 12.90, Roggenkleie 13.00; für 50 kg: 
kleıne Speiseerbsen 17.00 bis 18.00, Futter- 
erbsen 11— 12.50, Peluschken 13—14, Acker- 
bohnen 10--10.75, Wicken 9.50—10, blaue Lu- 
pinen 7.25—8, gelbe Lupinen 40.25—11, Raps- 
kuchen 3.10, Trockenschnitzel 7.50, Soiaschrot 
8.00, Kartoffelflocken 8,50. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 6. Juli. Markt- 


preise für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs- ` 


mark. Amtlicher Bericht. Auftrieb: Rinder 
2663, darunter Ochsen 609, Bullen 724, Kühe 
und Färsen 1330, zum Schlachthof direkt 26; 
Kälber 1507, Auslandskälber 50; Schafe 7073; 
Schweine 12506, Auslandsschweine 176. Rin- 
der. Ochsen: vollfleischige ausgemästete, 
höchsten Schlachtwerts, jüngere 35---36, son- 
stige vollfleischige 31—34, fleischige 25—29, ge- 
riug genährte 21—24. Bullen: jüng. vollileisch., 
höchst. Schlachtw. 30—31, sonst. vollfl. oder 
ausgemästete 27—20, fleischige 2326, gering 
genährte 18--21. Kühe: jüng. vollil., höchst. 
Schlachtw. 26—28. sonst. vollfl. oder ausge- 
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mästete 19—24, fleischige 15—17, gering ge- 
nährte 10—13. Färsen (Kalbinnen): vollfleisch, 
ausgemästete, höchst. Schlachtw. 32, vollileisch 
27—31, fleischige 20—25, gering genährte 17 
bis 19. Fresser: mässig genährtes Jungvieh 14 
bis 21. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 
40-—43, mittlere Mast- und Saugkälber 30—38, 
geringere Saugkälber 22—30, geringe Kälber 
15—20. Lämmer, Hammelund Schafe: 
beste Mastlämmer (Stallmastlämmer) 37—39. 
beste jüngere Masthammel (Stallmasthammel) 
35—37, mittlere Mastlämmer und ältere Mast: 
hammel 33—34, geringere Lämmer und Hamme! 
22—32; beste Schafe 25—26, mittlere Schafe 
23---24, geringere Schafe 16—22. Schweine; 
1. fette Speckschweine über 300 Pid. 50, 2. voll- 
fleischige über 300 Pid. 45, vollil. von ca. 240 
bis 300 Pid. 42—43, vollfl. von ca. 200—240 Pid. 
4041, vollil, von ca. 160-200 Pfd. 36—38, 
fleischige von ca. 120—160 Pid. 32—34, Speck- 
sauen 40—42, Sauen 36—39. — Marktverlauf: 
Bei Rindern in guter Ware glatt, sonst mittel- 
mässig; bei Kälbern mittelmässig; bei Schafen 
und Schweinen glatt. Speckschweine der 
Klasse AI zu 50 RM wurden 1337 Stück, voll- 
fleischige der Klasse All zu 45 RM 1215 Stück 
dem Markt entnommen. 


Butter. Berlin, 6. Juli. Deutsche Marken- 
butter 125, deutsche feine Molkereibutter 122, 
deutsche Molkereibutter 118, deutsche Land. 
butter entsprechend niedriger. 


Zucker. Magdeburg, 6. Juli. Gemahlene: 


Melis I bei prompter Lieferung 32.30, Juli 32.47 


bis 32.55 RM je 50 kg. Tendenz: ruhig, 


Posener Börse 


Im Juli und August iinden Sonnabends keing 
Notierungen statt, 


Danziger Börse 


Danzig, 6. Juli, In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3.0629--3.0691, London 1 Pfund Ster 
ling 15.4415 — 15.4872. Berlin 100 Reichsmark 
117.63—-117.87, Warschau 100 Zloty 57.90—58.02, 
Zürich 100° Franken 99.70-99.90, Paris 1% 
Franken 20.22 — 20.26. Amsterdam 100 Gulden 
207.79 208.21, Brüssel 100 Belga 71.55 — 71.69. 
Prag 100 Kronen 12.75 12.78, Stockholm 100 
Kronen 79.60 79.76, Kopenhagen 100 Kronen 
69.00 69.14, Oslo 100 Kronen 77.60 77.76: 
Banknoten: 100 Zloty 57.92 88.04. 


Warschauer Börse 


Warschau, 6. Juli, Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.27%, Golddollar 8.91—8.93 
Goldrubel 4.55% — 4.60, Tscherwonez 1,25. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 
172.55, Oslo 134.15, Montreal 5,34. 


1 Gramm Feingold = 5,9244 zł. 
Eitekten. 


Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 


(Serie 1) 44.40, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie II) 53.50, 5proz. Staatl. Konvert,-Anleihe - 
63:75, Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 57.50, 
6proz. Dollar-Anleihe 73.00, 7proz.. Stabilisier 
rungs-Anleihe 68—68.75—68.25—70, 

Bank Polski 87—86.50 (85.50), Lilpop 10.00 
Tendenz: 


(9.70), Starachowice 10.65 (10.28). 
Weiter fest. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Kopenkagen 
London 
New York (Scheck 
Paris 28 
Prag EN 


ee 
» ana m 


Italien 
Oslo 
Stockholm 
Danzig 
Zürich 


Tondens: , 1allend. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


—UWy— 
. un [er Fe sine. ® 


In deutscher Reichsmark 
wurden motion: 


Brüssel  . e 100 Belga 


Sofia s» 100 Lowa 3.053 
Kopenhagen 100 Kr. 56.66 22 
Danzig 100 Gulden 81.88 1270 
London n 12.685 67 
Tabun . 100 estn. Kr. 69.67 5511 
Helsingfors . . 100 fion. Mk. 5.606 1684 
Peri o “esse 100 Freak 16.54 28803 
Athen . 100 Drachbmen 2.503 

Amsterdam +... 10 Fl. 170.07 ma 
Iiallen 100 Lire 21.64 781 
Iap en 1 Yen 0.751 7 
Jugoslawien .. 100 Dinar 5578 7758 
Riga serors. 100 Lat 77.58 4219 
Kauons (Kowno) , 100 Litas 42.19 63.78 
Oslo 100 Kr. 63.71 4855 
Bun > wa 8 47.40 
Warschau (Freiver 

Lissabon 100 Eseudo 12 


Bukarest wa... 100 Lei 


888 858885 


Stockholm 100 Kr. 5 
Schweis ..... 100 Frank "2 
Speblen 100 Peseten 10.48 
Prag g 100 Kr 1.995 
Konstantinopel . 1 türk. £ a 
Budapest... 100 Fenzs 2515 
New York 1 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotlerungen ohne Gewähr 


.. KÄ—T—ꝛT—b——— 
- e hat 16 Seiten 


für den gejamten redaktionellen 
r den Anzeigen⸗ und 

Druck und Ver⸗ 
rufarnia i wydaw⸗ 


Poſen, Zwierzyniecka b 
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FR. RATAJCZAKA FEINSTE HERREN- 


ELEELEA 
MASS-SCHNEIDEREI 


aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz, 


ztoty 90 
złoty 120 
złoty 150 
ztoty 180 


Die heutigen ZŁOTY-PREISE 
sind niedriger als MARK- 
PREISE vor dem Kriege. 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 
Neuheiten — Herren- Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. A- Devise: Grosser Umsatz, kleiner Nutzen 


Telefo Teler 
Wir besitzen vier Geschäfte: l. ulica Fr. Ratajczaka 2, 28.07 54-15. 2. ulica Wrocławska 14, 2171 3. ulica Wroclawska 1 n 54.38. | 


4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 33. 


Die Geburt eines gesunden Jungen 
zeigen hocherfreut an 


Dr. med. S. Stek 


und Frau Charlotte 
geb. Starke. 
Klecko, 5. Juli 1934. 


Für die mir zu meinem 90. Geburtstag 
so zahlreich zugegangenen Glückwünsche 
spreche ich allen Gratulanten meinen 


herzlichsten Dank... 


Ganz besonders danke ich den Ge- 
meindeältesten von Chelminko für die mir 


Statt besonderer Anzeige. 


Am 5. Juli 1934, nachmittags 4% Uhr nahm Gott der Herr nach 
kurzem, schwerem Leiden, wohlversehen mit den Gnadenmitteln unserer 
hl. Kirche, unseren lieben Gatten, Vater, Bruder, Schwager, Onkel und 
Großonkel, den 


Generallandschaftssyndikus a. D. und Geh. Regierungsrat 


Franz Ausner 


im ehrenvollen Alter von fast 83 Jahren zu sich in die Ewigkeit. 
Breslau, Charlottenstr. 19, den 6. Juli 1934. 
In tiefer Trauer, im Namen aller Hinterbliebenen: 
Frau Franziska Ausner, geb. Kuschel. 


Trauerfeier in der Gierth'schen Kapelle Gräbschen: Montag, den 9.d. Mts., 
vormittags 11 Uhr. Beisetzung im engsten Familienkreise in Schosnitz bei Kanth. 


dargebrachte Ehrung, ferner Herrn Lehrer 
Bunk und seinem Schulchor und dem 
Biäserchor Pinne, welche zur Verschö- 
nerung meines Festfages beitrugen. 


Wilhelm Ortel. 


Ihre Dermählung geben bekannt 


Otto Zellmer 
Margot Zellmer 


minko, im 1034, 
geb. Liebsch. ey ‚cas 


Foznani, 7. Juli 1934. 


Vicia villosa 
Inkarnatklee 


fertigt zu angemeſſenen 
Preiſen. 


Wiellie Garbary 2, W. 5. 


Unser 


aussergewähnlich 


billiger Verkauf 


von Restmwaren der Firma F. Lisiecki Dom Monfekcyiny, Stary 
Rynek 98|100, bringt jedem Kaufenden zweifellos grossen Nutzen, denn 
wir verkaufen: 


indergarderobe spottbillig 

Seidene u. Gummi-Damenmäniel von z 11,50 
Damenmäntel RT ARE .... andere schon von „19,— 
Herrenanzüge ................-- „ „ „ 1 = 
Herrenmäntel la Qualität ........ „ „19,50 


Anzug-, Mantel-, Mostümstoffe 140 cm breit gute Qualitäten 
schon von z} 2.95. 
Beste Bielitzer Mammgarne jetzt nur zt 19,50 und 21,— Mtr. 


R. i C. KACZMAREK 


Poznan, Stary Rynek 98/100 


Gleichzeitig erinnern wir an unseren 


Nachsaison-Verkauf 


in der ul. Nowa 3 


zu traditionell niedrigen Preisen. Sämtliche Sorten Leinen verkaufen wir 
in dieser Zeit zu den niedrigsten Preisen der „Weissen Woche“. 


G 
8 
i 
72 
— 
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Damengarderobe 


Malerarbeiten 
werden modern und billig 
ausgeführt. Poznan, ulica 

Szamarzewfſkiego 26 a, 

ebam 12. 


für das 


Marie Hellwig, 


Warnung. 


Nochmals warne ich jedermann, auch 
Krantenhäufer, den ſich herumtrei⸗ 
benden Walter Sornſchuh, Alter 
28 Jahre, aufzunehmen oder Geld zu 
borgen. Er iſt nicht krank, verſtellt ſich 
und lügt. Bitte ihn nach Hauſe zu weiſen, 
wo er Brot und Arbeit hat. 


A. Hornſchuh, Soſtyn. 


sowie alle sonstigen 
Klee- und Grassaaten, 
ferner: Rübsen, Raps, Mohn, Senf 
Viktoria- und grüne Erbser 
kauft zu höchsten Tagespreisen 
gegen sofortige Kasse 


Agrar - Handelsgesellschaft, Danzig; 
An der Kuh rücke 1. 


(Ir. unde 


MÖBEL 


Berechtigte Wünsche anspruchsvoller Kundschaft 


Edle Linien und solide Ausführung. Der Stil 
vergangener Jahrhunderte oder die Formen der 


Kantaka 6, II. Stock 


9—1 u. 3—6 Uhr. 
Tel. 51 88. 


„Koiener Tageblatt“ 


Erzeugnisse, 


Schuhe 


für Damen, Herren und 
Kinder nach Maß fertigt an 
jowie ſämtliche Reparaturen 
führt billigſt aus 
E. Lange, Poznań 
Wolnica 7 1 Treppe 
Orthopädiſche Schuhe. 


Für die anläßlich unserer Silbernen 
Hochzeit so zahlreich gesandten Glück- 
wünsche sagen wir hiermit alleu unseren 


herzlichsten Dank, 
Hugo Schultze u. Frau Anni, geb, Elsner. 
Poznań, den 7. Juli 1934. 


Richard Gewiese, Baumeister 


Środa, ul. Diuga 68 
Fernruf Środa M oder Poznań 5072 (bei Baumeister Hartmann) 
ET UT ET EEE ³² ET 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 


Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 


führe Ich auch In Posen u. Umgegend aus. 


Hausfrau, 
quäle Dich nicht, 
koche alles 
in 5—25 Minuten! 
Prakt. Vorführungen 
täglich 


von 1118330, je 
45 Minuten! 


Nur kurze Zeit 


Schnellkochtopf 
. 


66 
In der merfrische Ist 
ea man ee „ideal!“ 
ss 


ganz unabhängig, von Pen- 
slonaten und "Restaurants! 


Neuzeit finden völlige er beim Kauf unserer 


W. NOWAKOWSKI i S- 


Górna Wilda Nr. 134. Bequeme Verbindung mit den Linien 4 u. 8. 
Warszawa Nowy Świat 51. 


Günstige Kaufbedingungen bel nied- 
rigen Preisen. 


Grösste Meet 
tabrik in Poissa 


Eingang Warecka 1. 


Universal - Gliederkessel 


Patent Höntsch 


für jede Art Warm. 
Nieder- 


verbrennt sämt- 
liche Brennstoffe 
mit bester Heiz- 
wirkung, deshalb 
sparsam und 


im Gebrauch, ein- 
fach in der Bedie. 
nung, kinderleicht 
j zu montieren. 
Ins besten Rohstaften in 
EE eigener Giesserel hergestellt. 
Höntsch i Ska G, m. b. H. 
Eisenwerke 
Poznaf-Rataje 138. Telefon 3792. 


„Zjednoczeni“ 


Poznan, ul. 27 Grudnia 16 


Grosser Salson-Ausverkanl 


zu billigsten Preisen 
des Tachlagers der vereinigten Fabriken 


Hess-Pieseh-Strzygowski, Bielsko. 


